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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 7. Oct. Abgeordnetenhaus. In der 
Beantwortung der Interpellation wegen der orien⸗ 
taliſchen Frage erklärt der Miniſter - Präfident 
Tisza das volle Einverſtändniß der ungariſchen 
Regierung mit der Baſis, den Prinzipien und den 
Tendenzen der Politik des Grafen Andraſſy und 
betont, daß alle Mächte ohne Ausnahme einmüthig in 
Betreff der e er handeln, was eine 
Gewähr biete, daß ſie auch bei eventuellen ſpäte⸗ 
ren Verwickelungen dieſer Frage ihr der öſterrei⸗ 
iſch-ungariſchen Regierung gegenüber bewahrtes 
uvernehmen aufrecht erhalten werden. In Be⸗ 
treff des von Durchzüglern mit dem rothen Kren 
getriebenen Mißbrauchs habe Graf Andraſſy ſi 
an die ruſſiſche Regierung gewandt und er habe 
Urſache zu glauben, daf; Kukland neuerlich dagegen 
energiſche Verfügungen getroffen habe; er 
wiſſe beſtimmt, daß in den letzten Tagen 
Rußland weitere Beurlaubungen verboten habe, 
und daß Truppenmobilifirungen in großem, 
beachtungswerthem Maße an der türkiſchen Grenze 
nicht vorgekommen ſeien. In Betreff des ſerbiſchen 
Königstitels hätten alle Mächte Serbien ange⸗ 
zeigt, ihr Standpunkt bleibe der status quo ante 
bellum, welcher einen ſerbiſchen König nicht kenne. 
ürſt Milan und ſein Cabinet hätten dieſen 
Standpunkt anerkannt und wünſchten auch nur 
den status quo ante bellum. Tisza ſchließt mit 
der Verſicherung, die Regierung und das aus⸗ 
wärtige Amt ſeien beſtrebt, den Frieden dergeſtalt 
zu erhalten, daß öſterreichiſch-ungariſche Jutereſſen 
nicht verletzt und zugleich nicht ein Keim künftiger 
Gefahren gelegt werde. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. Oct. Der „Politiſchen Correſpon⸗ 
denz“ wird aus London gemeldet, daß die Pforte 
zu einer weiteren Verlängerung der Waffenruhe 
nur unter der en er bereit ſei, daß der aus⸗ 
wärtige Zuzug nach Serbien aufhöre, in der 
Erlangung einer diesbezüglichen bindenden Zuſage 
Seitens Rußlands erblicke das britiſche Kabinet 
momentan die brennendſte Schwierigkeit. Falls 
eine günſtige Löſung der Waffenſtillſtandsfrage 
erzielt werden ſollte, ſo würde man ſich mit dem 
Conferenzprojecte, für welches ſich bei einigen 
Mächten eine günſtige Stimmung zeigt, angelegent⸗ 
licher befaſſen. Die Miſſion des Generals 
uch AD 7 141 "RT 7 Bolt 

Correſpondenz“ erfährt, den ruſſiſchen Botſchaftern 
durch eine Circulardepeſche der ruſſiſchen Regierung 
mitgetheilt worden, ohne daß auf das Weſen des 
Objectes der Miſſion näher eingegangen wird. 
Der genannten Correſpondenz geht aus St. Peters⸗ 
burg ebenfalls die telegraphiſche Mittheilung zu, 
daß General Ignatiew nach Livadia zurückberufen 
ſei, eben dahin ſei auch der Großfürſt⸗Thronfolger 
plötzlich abgereiſt. Die Meldungen über eine 
Conferenz der Mächte ſeien verfrüht, zwiſchen den 
Großmächten ſei über die weiteren Schritte der 
Pforte gegenüber bereits ein Einvernehmen erzielt. 
Wien, 6. October. Dem „Tageblatt“ wird 

aus Deligrad gemeldet: Das Gros der ſerbiſchen 
ch in ſein unter General Tſchernajeff befeſtigt 
0 in ſeinen auf dem linken Ufer der Morawa 
belegenen Stellungen, welche ſich von Svetinesco 
bis Veliki⸗Schiljegowatz erſtrecken. Die gegen⸗ 
überſtehende türkiſche Hauptarmee hat ſich gleich⸗ 
falls verſchanzt, während die türkiſche Timok⸗Armee 
gegen Knjazevac und Pljevac abmarſchirt ift. Vor 
exinatz eg cz Ruhe. 
Peſt, 6. Oet. Der Finanzminiſter hat heute 


dem Abgeordnetenhauſe das Budget pro 1877 vor⸗ 
gelegt. Die Ausgaben im Ordinarium ſind ziem⸗ 
lich die nämlichen, wie im Jahre 1876; die vorge- 
nommenen Neductionen betragen mit Berückſichti⸗ 
gung nothwendiger Mehrausgaben 4½ Millionen. 
Die Bilanz ſtellt ſich, wie folgt: Ausgaben 233 
Millionen, Einnahmen 218 Millionen, mithin iſt 
ein Deficit von 15 Millionen vorhanden, welches 
der Finanzminiſter ohne Anleihe durch Verwerthung 
von Eiſenbahn⸗Obligationen, durch die Emiſſion 
von Rente bis zur Höhe der alljährlich zu amorti⸗ 
ſirenden Staatsſchuldenquote und durch gemeinſame 
Activen decken will. as Budget wurde vom 
Hauſe beifällig aufgenommen. k 

Kopenhagen, 6. Oct. König Georg von 
Griechenland iſt heute Abend mit zweien feiner 
Kinder über Korſör⸗Lübeck abgereiſt, die Königin 
Olga iſt mit dem Kronprinzen und dem jüngſten 
Kinde vorläufig noch hier geblieben. 

Niſch, 5. Oct. Geſtern rückten abermals 
ſerbiſche Streifbanden gegen Kurſumlje vor, wurden 
jedoch von der Garniſon zurückgeworfen. 


Danzig, 7. October. 

Die Berathungen im . über 
die Stellung der preußiſchen Regierung zu den 
Juſtizgeſetzen iſt abgeſchloſſen. Die Arbeiten 
hatten dem Vernehmen nach im Weſentlichen den 
Charakter einer Reviſion der früheren Beſchlüſſe. 
In der wichtigen Frage der Verweiſung der Preß⸗ 
Vergehen vor die Schwurgerichte, behält 
die preußiſche Regierung ihre ablehnende Hal⸗ 
tung bei. Die Juſtizcommiſſion ging bei ihrem 
Entſchluſſe, wie man ſich erinnern wird, von der 
Erwägung aus, daß die Schwurgerichte bei ihren 
Urtheilen die Rechtsüberzeugung und die Anſchauung 
öffentlicher Verhältniſſe, wie ſie grade im Volke 
herrſchen, am under een zum Ausdruck bräch⸗ 
ten; der Standpunkt, den die öffentliche Meinung 
zu den herrſchenden politiſchen Beſtrebungen ein⸗ 
nehme, komme aber hierbei viel mehr in Betracht, 
als die techniſch⸗juriſtiſche Beurtheilung. Gegen 
die ordentlichen Gerichtshöfe bilde ſich leicht ein 
gewiſſes Mißtrauen, namentlich in Zeiten hoch⸗ 
gehender politiſcher Strömungen, und grade 
die Vorausſetzung, daß der betreffende Ge⸗ 
richtshof von dem gr eier Vertrauen ges 
tragen ſei, bilde die Vorbedingung, daß die 
Heſtrafung eines politiſchen Verbrechers auch in der 
That wirkſam ſei. Von dieſen 88 125 
hat der Rei auch wiederholt den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, Preßvergehen ausſchließlich der 
Competenz der Geſchworenen zu überweiſen. — 
Aehnliche Berathungen, wie im preußiſchen Miniſte⸗ 
rium ll über die Juſtizgeſetze zur Zeit faſt in 
allen Bundesſtaaten ſtatt. Die Arbeiten des Juſtiz⸗ 
ausſchuſſes des Bundesrathes, an welcher ſich die 
Juſtizminiſter von Preußen, Bayern, Sachſen, 
Württemberg und Baden betheiligen werden, ſollen 
wie vermuthet wird, zu einer 
über die Grenzen führen, bis zu welchen der Bundes⸗ 
rath den Abänderungen der Juſtizgeſetzentwürfe 
Seitens der Reichstags⸗Commiſſion entgegenzu⸗ 
kommen bereit iſt. Man ſieht im Bundesrath 
einer ſehr arbeitsreichen Seſſion und beſonders 
lebhaften Debatten entgegen. 

Die neuliche Verhandlung des hannöverſchen 
Provinziallandtags über den Welfenfonds 
hat zu der Frage Veranlaſſung gegeben, ob der 
Antrag des Herrn v. Bennigſen, der von dem 
Provinziallandtag angenommen wurde, in Fühlung 
mit der Regierung geſtellt worden ſei oder nicht. 
Die „Nat. ⸗lib. Correſp.“ ſagt, daß eine einfache 
Ueberlegung der Sache die letztere Annahme als 
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Stadt⸗Theater. a 

Meyerbeer's „Hugenotten“ haben den Reiz 

der Neuheit längſt eingebüßt, und doch wirkt dieſe 
Oper noch immer mit unwiderſtehlicher Gewalt auf 
das Publikum. Es muß alſo wohl mit Meyerbeer 
nicht ſo ſchlimm beſtellt ſein, als es uns Richard 
Wagner glauben machen möchte, welcher in ſeinem 
Werke „Oper und Drama“ in nicht ſehr collegia⸗ 
liſcher Weiſe ſchreibt: „In der Meyerbeer'ſchen 
Muſik giebt fih eine fo erſchreckende Hohlheit, 
Seichtigkeit und kunſtleriſche Nichtigkeit kund, daß 
wir feine ſpeeiſiſch muſikaliſche Befähigung voll: 
kommen auf Null zu ſetzen verſucht find. () Daß 
er dennoch zu ſo großen Erfolgen vor dem Opern⸗ 
publikum Europa's gelangt iſt, erklärt ſich durch 
einen Hinblick auf dieſes Publikum ſehr leicht.“ 
Componiſt und Publikum ſind alſo gleich unwürdig, 
es iſt nur zu bewundern, daß letzteres, trotz der 
Weisheit des Mannes der Zukunft, ſeinen niedrigen 
Standpunkt zu behaupten fortfährt und der Meyer- 
deer ſchen Muſik immer noch Beifall, ja Enthuſiasmus 
uwendet. Auch ein großer Theil der Kritik 

eharrt in dem unbegreiflichen Zuſtande muſikaliſcher 

Unmündigkeit und läßt nicht ab von der Anſicht, 
daß ein Tonſetzer wie Meyerbeer, der eine wahr⸗ 
haft erſtaunliche melodiſche Erfindungskraft mit 
dem eminenteſten Kunſtverſtande vereinigt, ſeine 
655 Stellung 


7 Dugenotten” 


eiſe bei 


eſammterklärung |] 


liſches Können glücklich vereinigte. Was der 
Stimme dabei an abſoluter Klangſchönheit bis⸗ 
weilen abging, konnte man über dem erzielten recht 
erwärmenden Totaleindruck leichter vergeſſen. Hr. 
Goette gab den Raoul mit der feſten, ſichern Haltung 
eines Cavaliers, dem auch eine durch lange Praxis ge⸗ 
wonnene Geſangsroutine überall zur Seite ſtand. 
Das Material indeſſen ſtand nicht durchweg auf 
gleicher Höhe. Das Organ zeigte ſich beſonders 
in Momenten, wo nicht das ſtärkſte Bruſtregiſter 
anzuziehen war, ſo beim erſten Auftreten und in 
der folgenden Romanze, dann in dem Duett mit 
der Königin, nicht frei von Ermüdung, und die 
reine Intonation wurde öfters empfindlich getrübt. 
Die Schlagſtelle in dem Sextett des dritten Actes 
gelang vorzüglich, auch brach ſich in dem Duo mit 
Valentine eine der Situation angemeſſene edel ge- 
färbte Leidenſchaftlichkeit Bahn. Die packende 
Wirkung dieſes Muſikſtückes wurde auch diesmal 
von beiden Theilen erreicht. — Herr Speith 
als Marcell berührte beſonders in jenen 
Scenen recht wohlthuend, wo der treue Diener 
ſeines Herrn die menſchlich gute Seite ſeines 
rauhen Weſens muſikaliſch zu illuſtriren hat. Der 
weiche, ſonore Baß ſchmiegte ſich dem Duo im 
dritten Act recht wohlthuend an. Weniger gelang 
Herrn Speith die Zeichnung des fanatiſchen 
Charakters. Das wilde Schlachtlied bedarf mehr 
durchgreifender Stimmaccente, auch ſtrebte die 
Stimme in dem Choral vergebens nach jener wir⸗ 
kungsvollen Tiefe, wie fie Marcel kaum entbehren 


kann. 
Als Coloraturſängerin führte ſich Frl. Doſſe 


nöthig geworden, kann die ruſſiſche Regierung wohl 
auch Ole Schwierigkeit die weiteren Truppen⸗ 
ſendungen einſtweilen einſtellen. — Daß die Pforte 
vorläufig zur Nachgiebigkeit nicht geneigt iſt, ſteht 
feſt. Daß fie aber, wie man dem Wiener T.⸗B. 
meldet, bereits gedroht hat, bei einer Flotten⸗ 
demonſtration den Sitz der Regierung nach 
Adrianopel zu verlegen, iſt nicht glaublich, da eben 
eine ſolche Demonſtration nicht beſchloſſen, alſo 
auch nicht bereits Gegenmaßregeln hervorgerufen 
haben kann. 

Ueber das Verhältniß zwiſchen der Pforte und 
Montenegro melden mehrere Blätter, daß Fürſt 
Nikita von der Pforte die Abtretung des Zetathales 
verlangt habe und die Pforte geneigt ſei, dieſe 
Gebietserweiterung zu gewähren. Ferner wird der 
„Neuen freien Preſſe“ aus Raguſa gemeldet, daß 
ein Separatfrieden zwiſchen Montenegro und der 
Pforte in ſicherer Ausſicht ſtehe, wenn auch der 
formelle Abſchluß erſt ſpäterer Zeit vorbehalten 
ſei. Nach Mittheilung aus türkiſcher Quelle dürften 
jedoch dieſe Nachrichten vorläufig noch als Com⸗ 
binationen anzuſehen ſein. Sie werden auch that⸗ 
ſächlich durch das Telegramm aus Raguſa vom 
5. d. widerlegt, welches meldet, daß am 4. d. 
Inſurgenten und Montenegriner gemeinſam die 
Arrieregarde Mukhtar Paſcha's angegriffen haben. 

Gelingt es der Diplomatie, die Mächte zu 
einem völlig einheitlichen Auftreten zuſammen⸗ 
zuhalten, ſo wird ſchließlich auch die türkiſche 
Regierung, wie verblendet ſie auch ſein mag, nach⸗ 
geben. Bis jetzt ſteht dieſe Einheit der Action 
noch nicht feſt. Tisza hat ſich bei der Beantwortung 
der Interpellation im ungariſchen Unterhauſe dar⸗ 
auf beſchränkt, die fernere Einigkeit der Mächte zu 
hoffen, da ſie doch in den erſten Schritten einig 
geweſen ſeinen. 7 


Deutſchland. a i 


Berlin, 6. October. Im Cultus⸗ 2 
miniſterium finden ſeit einiger Zeit in jeder 4 


Woche 4 Sitzungen der ee er für das 


Unterrichtsgeſetz ſtatt, welche faſt ſämmtlich 
4 Stunden Zeit in Anſpruch nehmen. Auch die 3 
zweite Leſung desjenigen Theiles des Entwurfes, 
wel er das Di Unterrichtsweſen betrifft, wird 
in Kurzem abgeſchl, erden d di 


fo getroffen, daß der Ge. 

ſammtentwurf zu Anfang des künftigen ar nes 
dem Landtag vorgelegt werden kann. Die Eins 
theilung der parlamentariſchen Arbeiten wird es 
kaum ermöglichen, dieſen wichtigen Gegenſtand 
während der nächſten Seſſion auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen; es ſcheint bei der gedachten Ein 
bringung deſſelben die Abſicht vorzliegen, die 
Landtagsmitglieder mit der Materie vertraut u 
machen und dieſelbe ſogleich der öffentlichen Kritk 
zu unterbreiten. — Mit den Reſultaten der jüngſten 
naſſauiſchen Synodalberathungen iſt man 
hier in jeder Beziehung Glien e obſchoen 
bei der faſt vollſtändigen Gleichheit der Kräfte der 
beiden Parteien, welche ſich gegenüberſtanden, die 
Beſchlüſſe mit nur ganz geringer Majorität gefaßt 
wurden. Intereſſant ih es, daß ſich die Neigung 
kund gab, ſich der altländiſchen ech dre 92 
anzuſchließen. 

* Der „Staats-Anzeiger“ bringt folgenden 
königlichen Erlaß vom 13. Auguſt c: 
dem durch einen Erlaß vom 10. 


weiteren Dispoſitionen 


ſehr günſtig ein, welche als Margarethe debutirte und 
das bis jetzt noch nicht definitiv beſetzte Fach tüchtig 
auszufällen befähigt ſein dürfte. Die Sängerin 
gab eine bedeutende Routine, auch als Dar⸗ 
ſtellerin, zu erkennen. Die Stimme iſt von * 

ei 


Pagen repräſentirte Frl. Röhl äußerlich ons anges 
lichtet 


ſich nicht gefärbt genug, es fehlt noch die rechte 5 
Energie des Vortrages. — Herr Glomme als 8. 
Nevers iſt bekannt. — Chor und Orcheſter waren 33 
nicht beſonders vom Glücke begünſtigt. Erſterer sr 
detonirte mehr als ſonſt und letzteres befand ſich 25 
mit den Sängern häufig nicht in Uebereinſtimmung. = 
M. 5 
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bie Beaufſichtigung der land ſchaftlichen Grebit: 
Anſtalten dem Miniſterium für die . 
ſchaftlichen Angelegenheiten überwieſen worden iſt, 
will ich, einverſtanden mit dem Berichte des 
Staats⸗Miniſteriums vom 11. d. M., genehmigen, 
daß das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten fortan auch bei der Beaufſichtigung 
aller nicht landſchaftlichen Grunderedit⸗ 
Anſtalten mitwirkend eintritt. Mit der Ausfüh⸗ 
rung dieſes durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringenden Erlaſſes ſind die 
Miniſter der Finanzen, des Innern, für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten beauftragt.“ 

— Die geſtrige geheime Verhandlung des 
Staatsgerichtshofes gegen den Grafen Arnim 
ena Landesverraths, Majeſtätsbeleidigung und 
einfacher 3 hat der „B.⸗ und H.⸗Ztg.“ 
zufolge mit der Ve rurtheilung des Grafen 


ſchuß wurde ferner beauftragt: Die geſammte Chauſſee⸗ 
verwaltung möglichſt vom 1. Januar 1877 ab auf die 
Provinzial⸗Verwaltung zu übernehmen. Die Beſtim⸗ 
mungen, betreffend die eee des Gemeinde⸗ 
Wegebaues, wurden weſentlich nach der Vorlage ange 
nommen; jedoch iſt die zu leiſtende Unterſtützung in 
Höhe von 200 000 A. für jedes der nächſten 10 Jahre 
feſtgeſetzt. Die Normativbedingungen für den Neubau 
von Chauſſeen wurden bis zu No. 5 der Vorlage nach 
dem Commiſſionsantrage angenommen. Br 

— Die 10⸗Thaler⸗Noten der braunſchweigi⸗ 
ſchen Bank werden, nachdem zum zweiten Male eine 
Verlängerung der Präcluſivfriſt ſtattgefunden hat, noch 
bis zum 31. Dezember d. J. eingelöft. 

In der Stelle des erſten Bibliothekars an unſerer 
Stadtbibliothek iſt wieder eine Vacanz eingetreten. 
Hr. Prediger Boie, welcher das Amt bisher verwaltete, 
hat ſich nach Uebernahme der Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſerſchaft für die Nehrung, an Stelle des wegen hohen 
Alters zurückgetretenen Herrn Superintenden A. Blech, 
wegen Zeitmangels zur Aufgabe deſſelben genöthigt ge⸗ 
ſehen. Wie wir hören, hat Herr Archidiaconus 
Bertling ſich menmehr bereit erklärt, dieſen früher von 
ihm verſehenen Bibliothekarpoſten wieder zu übernehmen. 

Auch für das begonnene Winterfemefter hat 
die Turnabtheilung des Allg. Bildungsvereins die 
Leitung des Lehrlingsturnens übernommen und 
bereits am letzten Sonntag die erſten Turnſtunden 
abgehalten. Nur 34 Lehrlinge waren erſchienen, eine 
für die Stadt Danzig verhältnißmäßig immerhin ſehr 
geringe Zahl. Würde der Nutzen, den das Turnen 
nicht allein den Lehrlingen, ſondern auch indirect der 
Lehrherren gewährt, nur in Betracht gezogen, ſicher 
würde die Zahl der Theilnehmer an den Turnſtunder 
eine bedeutend größere ſein. Dieſes Nutzens wegen 
können wir nicht umhin, den Lehrherren, Principälen ꝛc 
für ihre jungen Leute das Turnen nicht allein zu 
empfehlen, ſondern ihnen auch anzurathen, von Zeit zu Zeit 
Erkundigungen einzuziehen, ob die Turnſtunden regel 
mäßig beſucht werden. Die letzte Aufnahme für dieſes 
Winterſemeſter findet morgen in der Turnhalle auf 
dem Stadthofe ſtatt. Der unentgeltliche Unterricht 
wird dort ebenfalls von 4—6 Uhr Nachmittags ertheilt. 

* 90 der geſtern ſtattgehabten Comité⸗Sitzung 
des hieſigen Armen⸗Unterſtützungs⸗ Verein? 
waren von den Armenpflegern 563 Unterſtützungsgeſuche 
angemeldet, von denen 46 abgelehnt und 517 ge⸗ 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
ien, 7. October. Das Project einer 
Flotten⸗Demonſtration gilt als eine den Cabineten 
in Paris und London nicht convenirende Maß⸗ 
nahme für jetzt als beſeitigt. Sg ind 
definitive Schritte zu einer gemeinſamen Preſſion 
der Mächte auf die Türkei und Serbien zum 
weck der Erlangung eines Waffenſtillſtandes von 
längerer Dauer wahrscheinlich Das Fremden⸗ 
blatt beſtätigt die vorſtehende Meldung und 
bemerkt weiter: Bei dem 1 ſtattfindenden 
Gedankenaustauſch der Mächte ſei aller Grund 
anzunehmen, daß kein age Staat Politik auf 
eigene Fauſt machen werde. — Nach einem Telegramm 
an das Tageblatt aus Cettinje herrſche auf 
dem montenegriniſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze 
eine Waffenruhe auf unbeſtimmte Dauer, die Ver⸗ 
proviantirung Moukhtar Paſchas erfolgt unter 
Controle montenegriniſcher Truppen. — Die Regie⸗ 
rung in Peſt beſchloß die Theilnahme Ungarns 
an der Pariſer Ausſtellung, zumeiſt ſollen land. 
wirthſchaftliche, Forſt⸗ und Bergwerkserzeugniſſe 
ausgeſtellt werden. Die Koſten für die Vor⸗ 
arbeiten m. durch freiwillige Beiträge des 
Großigrundbeſitzes mit einem kleinen Zuſchuß von 
Seiten des Staates 2 hir werden. 
etersburg, 7. October. Die Meldung 
der Blätter, daß unter ſämmtlichen Mächten be⸗ 
reits eine Vereinbarung über eine eventuelle 
Occupation der infurgirten Provinzen der Türkei 
nämlich Bulgariens durch Rußland und Bosniens 
und der Herzegowina durch Oeſterreich, erziel! 
worden ſei, wird in hieſigen politiſchen Kreiſen 
als ein der Beſtätigung bedürfendes Gerücht an⸗ 
gejehen. Ebenſo iſt die Meldung engliſcher 
lätter, daß bei einer etwaigen Flotten. 
demonſtration nur ruſſiſche und öſterreichiſche 
Schiffe Theil ae würden, durchaus irrig, da 
von vornherein bei einer derartigen Eventualitä: 
die Mitwirkung ſämmtlicher Großmächte beab⸗ 
ſichtigt geweſen de Wie bisher, wird auch für 
alle weiteren Schritte in der Orientfrage ein ein: 
jenen Vorgehen vermieden werden und jede 
etion nur nach gemeinſamem Einvernehmen 
aller Mächte erfolgen. 


Danzig, 7. October. 

Bekanntlich bilden für die Wahl zum Abge: 
ordnetenhauſe Stadt⸗ und Landkreis Danzig 
einen gemeinſamen Wahlkreis. Bezüglich der drei 
zu wählenden Abgeordneten beſtand zwiſchen den 
ländlichen und den ſtädtiſchen Mitgliedern der 
liberalen Partei bisher ein Abkommen, nach welchen 
für zwei Candidaten den Wählern des Stadtkreiſes 
und für einen Candidaten den Wählern des Land⸗ 
kreiſes die Beſtimmung zuſtand. Der auf Vorſchlag 
der Letzteren bisher gewählte Abgeordnete Heri 
Thomſen-⸗Jeſeritz di diesmal die Wiederannahme 


brechens die ordentliche Stra r das letztere bis au 
den vierten Theil ie re 2 werden kann, ſo — 
antragte der Hr. Staatsanwalt auf 3 Monate Zuchthaus 
(die geringſte Strafe) zu erkennen und dieſe in 4 
Monate Gefängniß umzuwandeln, der Angeklagten 921 
die i e e anzurechnen. Der Gerichtshof 
verurtheilte die 8 1 dieſem Antrage gemäß und 
erachtete von der Strafe 1½ Monate als verbüßt. — 
Die zweite Anklageſache detraf eine Brandſſiftung, 
welcher der Holzarbeiter Ludwig Stein aus Stadtgebiet 
bezüchtigt wird. St. iſt ein dem Trunke ſehr ergebener 
Menſch, der mit feiner Familie in ſtetem Unfrieden ges 
lebt und durch die ärgſten Mißhandlungen ſeine Ehe⸗ 
frau gezwungen hat, mit ihren vier Kindern ihn zu 
verlaſſen und bei ihrer Mutter, der Wittwe Specht zu 
Stadtgebiet, Unterkunft zu ſuchen. Von jetzt ab ſoll 
der Angeklagte nicht nur ſeine Frau, ſondern auch ſeine 
Schwiegermutter häufig bedroht und Anfangs Auguſt 
die Fenſterladen an der Wohnung der Wittwe 
Specht mit Petroleum getränkt haben, um ſie anzu⸗ 
zünden, iſt aber verjagt worden. Am 28. Auguſt traf 
der Angeklagte ſeine Frau auf der Straße und bedrohte 
fie mit Ertränken und Erſtechen, wobei er ein Meſſer 
in der Hand hielt. Als ſie durch hinzugekommene Leute 
aus ſeiner Gewalt befreit wurde, rief er ihr nach: 
„Warte nur, ich ſenge Dich doch noch ab.“ In der 
en dig ſchon hat Stein nach ſeinem eigenen 
Geſtändniß dieſe Drohung zur Wahrheit gemacht, indem 
er, wie er ſelbſt einräumt, die Fenſterladen an der 
Stube, in welcher ſeine Frau und Kinder, ſowie ſeine 
Schwiegermutter ſchliefen, in Brand ſetzte, nachdem er 
fie vorher mit Petroleum beſtrichen hatte. Als 
die Familie erwachte, ſtanden bereits die Rahmen, 
Peter und Bohlen des Fenſters in heben 
Flammen und hatte ſich ein betäubender Qualm in der 
Stube verbreitet Wäre der Brand nicht glücklicher⸗ 
weiſe ſo frühzeitig entdeckt worden, ſo hätte derſelbe ein 
namenloſes Unglück anrichten müſſen. Die Geſchworenen 
ſprachen mit mehr als 7 Stimmen das Schuldig und 
erkannte der Gerichtshof nunmehr in Berückſichtigung 
der unglaublichen Gemüthsloſigkeit und Gemeingefährlich⸗ 
keit des Angeklagten auf 5 Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt 
und Wolfen auf gleiche Dauer. 

* (Gholizeibericht.) Schlägereien entſtanden am 
6. Abends auf der Sandgrube zwiſchen dem Arbeiter 
M. und der Frau S., welche letztere vom erſteren 
beſchuldigt wurde, ihm mehrere Meſſer entwendet zu 
haben; am 4. Abends auf Hühnerberg zwiſchen den 
Arbeitern Th., B., Z., K., N. und G., wobei Meſſer 
zur Anwendung gebracht wurden und die Arbeiter Th., 
3. und K. mehrere Diem erhielten. 

Geſtohlen: dem Reſtaurateur G. 5 ſitberne Thee⸗ 
löffel gez. C. G. 1% Dutzend Alfenide⸗Theelöffel, 
2 Paar Alfenide⸗Meſſer und⸗Gabeln, 1 Alfenide⸗Eßlöffel; 
dem Arbeiter M. ein Hackmeſſer, 1 Tiſchmeſſer und 
3 Taſchenmeſſer; dem Arbeiter K. ein üben, als 
Dieb iſt der Knabe B. ermittelt. 

Die Frau 3. bat die Beſtrafung des Dienſtmanns 
M. wegen Eroreſſung und Hausfriedensbruchs beantragt; 
Frau F. die des Arbeiters Th. weil dieſer ſie gewürgt 
und ſich eines Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht hat. 
Gefunden: ein Meſſerkorb von Draht auf dem 
Pfarrhofe! ein Halsband von kleinen Bernſteinperlen in 
der ern Wolfe 
* Öeftern Vormittags waren auf einer dem Fräu⸗ 


Arnim geendet. (Nach einem Telegramm der 
Schl. Ztg.“ lautet das Urtheil auf Zuchthaus⸗ 
ſtra fe; der „Börſ. Cour.“ hat Toger das Straf⸗ 
maaß, nämlich 5 Jahre erfahren. ie Mitglieder 
des Gerichtshofes und der Ober⸗Staats⸗Anwalt 
haben ſich, wie man der „B.⸗ und H.⸗Ztg.“ weiter 
mittheilt, iu Geheimhaltung des Urtheils ver: 
pflichtet. as vom Staatsgerichtshof in con- 
tumaciam gefällte Urtheil gegen den Grafen Arnim 
hat nach den geſetzlichen Vorſchriften über das 
Contumacial⸗Verfahren im Allgemeinen und ins⸗ 
beſondere bei Staatsverbrechen vom 3. Mai 1852 
und 25. April 1853 eine vorwiegend moraliſche 
Eng dagegen würde bafelbe, ſobald der 
Verurtheilte ſich ſtellt oder zur Haft gebracht wird, 
praktiſch bedeutungslos ſein, und es müßte in 
dieſen Fällen nochmals in der gewöhnlichen Weiſe 
zur Hauptverhandlung vor dem Staatgerichtshofe 
und zur Fällung des Urtheils geſchritten werden 
(Art. 44 des Geſ. v. 3. Mai 1852). 

* Die Frau Kronprinzeſſin, welche ſich 
bekanntlich für die öffentliche Geſundheitspflege in 
ganz beſonderer Weiſe intereſſirt, hat jetzt auf der 
internationalen Ausſtellung für Geſundheitspfle⸗ e 
und Rettungsweſen in Brüſſel für die von ihr 
ausgeſtellten Lazareth⸗Baracken eine ihr zu Ehren 
eigens geſtiftete große goldene Ehrenmedaille 
zuerkannt erhalten. 

— Bei der 25jährigen Jubelfeier der Civil⸗ 
Abtheilung der königlichen Centralturnanſtalt 
hat der Geheimrath Wätzold aus dem Cultus⸗ 
miniſterium erklärt, daß die Frage der Trennung 
der Civil⸗Abtheilung von der Militär⸗Abtheilung 
entſchieden ſei und nur äußere Hinderniſſe derſelben 
entgegenſtänden. 

— S. M. Schiff „Friedrich Karl“ ift am 
5. d. M. von Smyrna nach Salonichi in See ge⸗ 
gangen. 

— Der Curſus für die an Bord der Corvette 
„Meduſa“ befindlich geweſenen Schiffsjungen in 
der Artillerie wird am 1. Nov. cr. an Bord des 
. Artillerieſchiffs „Renown“ in Wilhelmshaven 

beginnen. Das Kanonenboot „Delphin“ kehrte 
Dienſtag Abend von feiner letzten diesjährigen 
Vermeſſungsfahrt in den Kieler Hafen zurück. 

— In dem Prüfungsjahr 1875 76 haben in 
Preußen von 378 Candidaten der Medicin 292 die 
Prüfung als Arzt und von 121 Candidaten der 
5 114 die Prüfung als Apotheker be⸗ 

g anden. 

RR Karlsruhe, 6. October. Die General: 
ſynode hat Bluntſchli zum Präſidenten, Doll 
’ zum Vicepräfidenten gewählt. Seitens der Regie⸗ 
run gingen Vorlagen ein betreffend die Diäten 
der Synodalmitglieder, das Einkommen der Pfarrer, 
die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und die 
militär⸗kirchlichen Verhältniſſe, ſowie ein Bericht 
des Oberkirchenrathes über das Kirchenvermögen 
und die Entwickelung der Landeskirche. 

Frankreich. 

* Paris, 4. October. Nach zwei aufge 
geregten Tagen denkt man heute etwas ruhiger 
über die orientaliſche Kriſis, Das Gerücht 
von dem Zuſammentreten einer europäiſchen Con⸗ 
bn Brüſſel tritt mit großer Beſtimmtheit 
auf. Man behauptet hier, daß der Due Decazes 
1. nach einer Unterredung mit dem Fürſten 

rloff, worin dieſer die friedlichen Abſichten 
Rußlands betonte, die franzöſiſchen Vertreter in 
London, Wien, Petersburg und Rom ange⸗ 
wieſen habe, den Gedanken jener Conferenz bei 
den betreffenden Regierungen in Anregung zu 
bringen. Nur in Berlin, fügt der „Temps“, 
der gleichfalls dieſe Mittheilung bringt, hinzu, 
abe man durch den franzöſiſchen Botſchafter keine 
3 röffnung machen laſſen; dieſe Aufgabe ſei der 
1 italieniſchen Regierung anheimgegeben worden. 
60 Die nach Vorſtehendem im Gange befindlichen 
0 x Unterhandlungen haben den Duc Decazes nicht 


An der Tageskaſſe des Stadt⸗Theaters (Breit⸗ 
gaſſe) war der Andrang des Publikums zu der heutigen 
Vorſtellung „Nathan der Weiſe“, welche bekanntlich zu 
halben Preiſen ſtattfindet, ſo ſtark, daß ein Polizei⸗ 
beamter zur Aufrechterhaltung der Ruhe aufgeſtellt 
werden mußte. 

[Schwurgericht] In der heutigen Schluß 
9 an en a de eee In 
en drei Anklageprozeſſe auf der Tagesordnung. Zuerfi | lein Höne zu Ohra gehörigen Höhe : 
gelangte die am vorigen Freitag vertagte Erpreſſungs⸗ — 7 B 1 ehe 10 de 
Anklage gegen die unverehelichte Hedwig Mathilde Diet | Kutſcher mit dem Abſtechen von Lehm beſchüftigt. 
zur Verhandlung Die Angeklagte iſt 22 Jahre ali Hierbei löſte ſich oben ein größeres Stück Lehmerde los 
und in criminaliſtiſcher Beziehung bis jetzt völlig makel und verſchüttete alle drei Perſonen. Hevelke und 
los, Sie wurde als die Tochter eines Photographer deſſen Kutſcher wurden durch die herabſtürzende Maſſe 
zu Wehlau geboren und ift auch als deſſen Iegitimes | nur bis zum Oberkörper bedeckt und konnten, ohne 
Lind in das dortige Kirchenregiſter Jöberer 2 worden. erhebliche Verle ungen erlitten zu haben, alsbald befreit 
Nichtsdeſtoweuiger behauptet fie, höherer Abkunft zu | werden; Bornkau ward dagegen gänzlich verschüttet 
ſein und will fie ihren natürlichen Vater durch den Tot | und gelang es trotz der von acht Männern ſofort mit 
verloren haben. Ibr angeblicher Adoptivvater, zu wel: allem Eifer betriebenen Nachgrabung erſt nach einer 
a. ae ne Te a en a one Da halben Stunde, ihn als Leiche herauszubefördern. Die 
Wittwer und hat ſie demſelben währ elben dic ! - 
Wirth Sf sei 5 au in 55 em l 8 uf der Bar ee Wiederbelebungs verſache erwieſen ſich als 
JOerſchaft befindlichen Atelier Dienſte g a Aus Okiva geht uns Folgendes zu: „Es 
im Winter d. J. ihr Vater aber zum zweiten Male ſich vielfach das Gerücht n von Nene 2: Deiöber 2 
verheirathet batte, verließ fie deſſen Haushalt und in Oliva ftattfindende Jahrmarkt der jüdiſchen Feier: 
tage wegen aufgehoben reſp. verlegt worden iſt. Dieſe 


nahm als Retoucheuſe in dem hieſigen Atelier dei 
Herrn Photographen, Gottheil Beſchäftigung. Dir | Gerüchte find unbegründet und es findet der Jahrmarkt 
an dem genannten Tage unwiderruflich ſtatt. 

Der Eigenthümer G. zu Abbau Tuchlin im 
Kreiſe Carthaus hatte vorgeſtern mit feiner Ehefrau 
ſich von 197 55 entfernt und in der Wohnung ein 
Zjähriges Mädchen allein zurückgelaſſen. Als die Eltern 
nach einigen Stunden zurückkehrten, fanden ſie das 
Kind, welches in ihrer Abweſenheit mit Feuer geſpielt 
haben muß, als halb verkohlte Leiche auf dem Fuß⸗ 
doden der Stube liegen. 

Dirſchau, 6. Oct. Nach der von dem hieſigen 
Magiſtrate aufgeſtellten Wählerliſte zur Wahl der Wahl⸗ 
männer enthält die erſte Abtheilung 62, die zweite 174, 
und die dritte 1664, in Summa alſo 1960 Urwähler. 
— Der Vorſtand der Reſſource „Einigkeit“ hat ein 
Uebereinkommen mit dem Muſikdirector Herrn Keil 
in Danzig getroffen, wonach die Muſik bei ſämmtlichen 
Wintervergnügungen in der Geſellſchaft von feiner Ka⸗ 
pelle und unter ſeiner perſönlichen Leitung ausgeführt 
werden ſoll. (D. A) 

Elbing, 6 October. Ein bedauerliches Unglück 
hat ſich dieſer Tage in der Nähe von Grunau ereignet. 
Ein Arbeitsmann wurde dort durch einen Zug über⸗ 
fahren, ſo daß ihm nicht nur beide Beine abgeſchnitten, 
ſondern auch andere Körpertheile ſo erheblich verletzt 
wurden, daß der Tod augenblicklich erfolgte. Dem 
Vernehmen nach ſoll der Mann angetrunken geweſen 
fein und in dieſem Zuſtande das Herannahen des 
Zuges nicht bemerkt haben. — Die zur Abgeordneten⸗ 
wahl aufgeftellte Urwählerliſte für unfere Stadt ents 
hält ca. 4880 Wähler, von denen 167 der erſten, 441 
der zweiten und 4272 der dritten Abtheilung angehören. 


Grunau, 6. October. Auf dem geſtern hier ab⸗ 
gehaltenen Viehmarkt waren aufgetrieben: 863 Stiick 
Rindvieh, 100 Schafe, 48 Stück fette ungariſche 
Schweine, 6 Pferde, 6 Fohlen. Das Geſchäft in 
Nindvieh war recht lebhaft und wurden ſtark % des 
Auftriebs gehandelt und r Stück bis 495 M bezahlt. 
Mit Schweinen ging der Handel ebenfalls gut, fie 
wurden mit 51—54 K für 100 & lebend Gewicht vers 
kauft. Nur mit Pferden und Schafen war kein Geſchäft 
zu machen. 

Grandenz, 6. Oct. Die Auswahl unter den 
Candidaten der liberalen Partei für die bevorſtehende 
Abgeordnetenwahl iſt jetzt eine 1 geworden; es 
ſcheiut, als ob der Umftand, daß im hieſigen Wahl⸗ 
kreiſe ein erledigtes Mandat zu vergeben iſt, manche 
Bewerber angezogen habe, u. A. hat, wie der „Gef.“ 
berichtet, neuerdings Dr. Brun nemann, Director der 
Realſchule in Elbing, ſich den Wählern des Graudenz⸗ 
1 Landtags⸗Wahlkreiſes zur Verfügung ge⸗ 

ellt. 

Königsberg, 6. October. Die hieſige Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt, nach der „S. Z.“ auf das Aeußerſte beun⸗ 
ruhigt durch die enorme Frachterhöhung, welche 
ſeit dem 1. d. M. für Königsberg im Verbandverkeble 
mit einer der wichtigſten ruſſiſchen Eiſenbahnen, der 
Landwarowo⸗Romuh⸗ Bahn, eingetreten iſt. Je 
näher die Sache in Ueberlegung gezogen wird, deſto 
nachtheiliger erſcheint ſie für den hieſigen Dun Das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat ſich daher mit 
einer dringenden Eingabe um Abhilfe au den Hrır, 
Handelsminiſter gewendet. — Wegen öffentlicher Auf⸗ 
forderung zu einer Collecte zum amt der Auf⸗ 
bauung eines Gotteshauſes wurden, nach der „O. Z.“, 
geftern die elf Vorſteher der römiſch⸗katholiſchen 


ines Mandats entſchieden abgelehnt. An feine 


N 


n. 


b 


hältniſſe Neufahrwaſſers mindeſtens nicht 
von Nutzen ſind, da ſie die dringend 


abgehalten, ſich für 2 bis 3 Tage nach der Gironde 

zu begeben. Auch der Marſchall⸗Präſident iſt 

55 wieder nach Sully (Saone⸗et⸗Loire) gereiſt. — 
5 Die „Liberts“ behauptet, daß der Kriegsminiſter, 
1 ſehr ungehalten über die e ſeines 
17 vertraulichen Rundſchreibens an die Generäle, 
1 eine Unterſuchung angeordnet habe, um ausfindig 
* zu machen, wer dies Actenſtück den Journalen 
} überliefert hat. — Der Prinz Napoleon iſt wieder 
in Paris eingetroffen. Er will, wie es heißt, in 

SE der bevorſtehenden Seſſion die bonapartiſtiſchen 
Dieputirten, welche ſich nach und nach in die Ne⸗ 
U publik fügen, zu einer beſonderen Gruppe um ſich 


Hr. Commerzienrath Böhm Ba dieſen Brief der 


liſchen Kirchengemeinſchaften leider nicht fehlt. Auch 
die kürzlich hier abgehaltene Kreisſynode, deren 
Verhandlungen bekanntlich der Oeffentlichkeit nicht 
zugänglich find, ſoll ſich ſehr eingehend mit dieſem 
Kapitel beſchäftigt haben, wobei es an heftigen Er⸗ 
üſſen gegen die „ſittliche Verderbniß“ dieſer jüng⸗ 
ſten Ausgeburt des Liberalismus und an inter⸗ 
eſſanten Debatten nicht gefehlt zu haben ſcheint. 
»Das Referat unſeres Berichterſtatters über die 
geſtrige Plenarſitzung des Provinzial Landtages 
iſt uns heute nicht rechtzeitig zugegangen. Wir müſſen uns 
daher eine ausführlichere Berichterſtattungfür die Montags⸗ 
No. vorbehalten und für hene uns darauf beſchrän⸗ 
ken, einen kurzen Bericht der „K. H. Z.“ zu reprodu⸗ 
ciren. Nach demſelben wurde zum ſtell vertretenden 
Mitgliede des r der Abg. Matton⸗ 
Ortelsburg per Acclamation gewählt, die Vorlage, 
betreffend Zahlung der Chauſſeebau⸗Prämien, auf An: 
trag des Landesdirectors, nachdem Abg. Dr. Wehr unter 
anderen auch geſetzliche Bedenken, die eine lebhafte 
Debatte hervorriefen, Dee vorgebracht, behufs noch⸗ 
maliger Vorberathung in der Commeſſion vertagt. Die 
Vorlage der Chauſſeebau⸗Commiſſion in Betreff der zu 
erzielenden Uebernahme der Unterhaltung der Provin⸗ 
zial⸗Chauſſeen durch die Kreiſe iſt angenommen und 
der Provinzial⸗Ausſchuß ermächtigt, mit den Kreisver⸗ 
tretungen, welche ſich zur Uebernahme bereit erklären, 
bindende Verträge abzuſchließen. Der Provinzial⸗Aus⸗ 


eine größere Summe Geldes zu erlangen. Auch heute 
legt die Dietz ein offenes Geſtändniß ab. Nach dem⸗ 
ſelben hat ihr Vater zum Gait eines Grundſtücks 
deſſen Erwerb für fein Geſchäft ſehr wünſchenswertb 
war, dringend einer größeren Summe Geldes bedurft; 
ſie ſelbſt habe ſich auch in Noth befunden und ſei durch 
die Lectüre eines Romans, in welchem ein ähnlicher 
Brief geſtanden habe und als erfolgreich geſchildert 
wurde, ſehr aufgeregt worden. Bei dem Mittagstiſch 
hätte ſie nun noch ein 1 angehört, in welchem 
die Tiſchgäſte ſich erzählten, daß Hr. Commerzienrath 
Böhm ein jährliches Einkommen von 30 000 Thlen. 
habe. In der Nacht darauf ſei fie von einem 
böſen Traum heimgeſucht, welcher einen Leichenzug 
ihres Vaters an ihrem Auge vorüberführte; 
fie ſei nun aufgeſtanden und habe noch in der Nacht 
den Brief geſchrieben, den fie am folgenden Nachmitteg 
der Poſt übergab. Bei dem excentriſchen Charakter der 
Angeklagten iſt dieſe Erzählung nicht gerade unwahr⸗ 
ſcheinlich. Hr. Böhm hat übrigens ſeinerſeits einen 
Strafantrag gegen die Angeklagte nicht geſtellt, was in⸗ 
deſſen bei dem vorliegenden Verbrechen ohne Einfluß 
für ihr Schickſal bleibt. Weil das Geſtändniß der Dietz 
von allen Seiten für ausreichend erachtet ward, konnte 
in dieſem Falle die Mitwirkung der Geſchworenen aus: 
geſchloſſen werden. Da bei dem Verſuch eines Ver⸗ 


vereinigen. — Eine Depeſche aus Perigneur 

meldet von einem Eiſenbahnunfall, der ſich in der 

8 Nähe dieſer Stadt zugetragen. Ein von Belves 
. kommender Zug entgleiſte, 10 Wagen wurden zer⸗ 
N ſchmettert. Die Zahl der Verwundeten wird noch 


nicht angegeben. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 5. October. Der britiſche 
Botſchafter Elliot überreichte heute in feierlicher 
Audienz dem Sultan ſeine neuen Creditive und 

atte ſodann in Gegenwart des Miniſters des 
eußeren eine Privataudienz. Der vor Kurzem 
um Handelsminiſter ernannte Riza Paſcha wird 
Minister ohne Portefeuille. W. T.) 

Aus Raguſa vom 5. October wird tele⸗ 
graphirt: Eine aus Inſurgenten und Monte⸗ 
negrinern beſtehende Abtheilung griff geſtern 
5 Abtheilungen von Moukhtar Paſcha's 
Arriergarde auf deſſen Rückzugslinie bei Urbno, 
Dubocane, Jaſen und Kravica an, ſchlug dieſelben 
und beſetzte ſodann die vorgenannten vier Ort⸗ 
ſchaften. Die Türken zogen ſich auf Gorcia zurück. 


irche zu je 10 k. Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß] Anleihe de 1885 11%. 5 Türken be 1869 124/,. 5, Wechſel- und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
verurtheilt. Der Polizeirichter, Stadtgerichtsrath Pepe Vereinigte Staaten 0 1885 106. 5 Ver⸗ 20,405 Gd. Alf Preuß. Gonfokbire Staats: 
hatte, da er zur altkatholiſchen Partei gehört, es abge⸗ einigte Staaten 5%. fundirte 107%. Defterreichiiche | Anleihe 104,10 Gd. 37% Preuß. Staats:Schuld: der 1000 Kilo 175,50, 17 5 
lebnt, in dieſer Sache Recht zu ſprechen, und hatte] Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 53 ½. 6 ſcheine 93,60 Gd. 3 ½ e Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 1000 Kilo feine 210 &. bez., mittel 180 M bez., 
Stadtgerichtsrath Leonhardi feine Stelle übernommen. ungariſche Schatzbonds 84 ¼½. 64 ungarische Schatz⸗ ritterſchaftl. 82,90 Gd., 4 do. do. 94,60 Gd., 44 0 10 000 Liter 
randenburg (in Oſtpreußen) Ein betrübendes bonds 2. Emiſſion 81½. Spanier 137%. 6% Peruaner] do. do. 101,85 Br. 5 76. Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ a. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ 
Eiſenbahnunglück hat am Montag Abend 7 Uhr auff 19. — Aus der Bank floſſen heute 68 000 Pfd. briefe 100,00 Br. bye Pommerſche Hypotheken⸗ über, loco 49%, & bez., October 49 ½ Ak bez., October⸗ 
biefigem Bahnhof ſtattgefunden. Mehrere von der Land⸗ Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,62. Hamburg Pfandbriefe 100,00 Br., 5 Stettiner National | November 49 M Br., 48 ½ M. G 
arbeit heimkehrende Leute, worunter ſich auch die Fran 3 Mon. 20,62. Frankfurt a. M. 20,62. Wien 12,57. Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. Br., 48½ M. Gd., Dezember 48 ½ & Br., 48 K Go., 
und Tochter des Arbeiter Andrä befanden, verſuchten] Paris 25,37. Petersburg 30½. Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. Frühjahr 51% M Br., 51%, M Gd., October⸗März 
kurz vor der Ankunft eines Güterzuges den Bahnkörper Liverpool, 6. Oethr. [Baumwolle.] (Schluß: —— 49 K. Br., 48% M Gd. 
bei der Jakobsbrücke zu überſchreiten. Den meiften ge⸗ bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation Danzig, den 7. October 1876. q Stettin, 6. October. Weizen We October⸗ 
lang dieſes Wageftiid, Fran Andrä und Tochter aber und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6j, n. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön auch milde. | November 200,00 4, dur April⸗Mai 210,50 4 — 
wurgen von der Maſchine des Zuges erfaßt und bei middling amerikaniſche 5%, fair Phollerah 4%, middl Wind: Weſt. E 7 ; 
Seite geſchleudert. Der Frau wurde das rechte | fair Dhollerah alt end middl. Dhollerab 4%, middl Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in Dezember 150,00 K. Tr April⸗Mai 155,50 4 — 
Schulterblatt und drei Hunden der rechten Hand zer: | Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —.ſehr flauer Stimmung; man war gerne bereit, geſtern Nüböl 100 Kilogr. e October 69,00 X, der October⸗ 
brochen, ſo wie das Ellenbogengelenk ausgerenkt und — — I 5 Be — 5 jr 1 — 44 6 [er 1 Balten e e ee S BR Dur 5 u 7 8 
ra „fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair ) icht. Zu etwas billigeren] Spiritus loco 48, ; ctober 48, A 
215 15 TE . auf Zeit größten⸗ ge ae gekenn Tab er n Mr October⸗November 48,00 1. Yr April⸗Mai ee. ; 
j theils ½2 höher. Amerikaner aus irgend ein onnen a erkauft worden und i eza ür] — Rübſen de October 325, — Petroleum 2 
— Kreisgerichtsrath Bergau in Wehlau iftJalte Ernte Februar⸗März⸗Lieferung 52 d. en bezogen 129/308 198 K., bunt 1258 200 &, hell: 8 000 . ; Naenle spes 19,5 A, 1 
als Abtheilungsdirigent an das Kreisgericht zu Königs⸗ Paris, 6. Octbr. (Schluß bericht.) 3% Rent“ farbig 121, 122/3 1248 201 A, glaſig 1268 203] Anmeldungen 19,5 & bez., er October 1925—19,5 K 
berg und der Kreisrichter Dettmann in Löbau an das | 71,30. Anleihe de 1872 106,05. Italieniſche 5% A., 1272 204 M, bellbunt 1288 207 M, hochbunt glafig | dez., November⸗Dezember 19,75 M bez. — Schmalz, 
Krasgericht in Goldberg, mit der Function als Gerichts-] Rente 73, 40. Ital. Tabaks⸗Actien —. Itaolieni | 1318 206, 208 K. 1332 209 K, alt bunt und Hell: | Wilcox 56,00 K bez., andere Marken 55,5 K bez. 
Commiſſar in Haynau verſetzt. Zu Kreisrichtern ſindſſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 576,25 bunt 127, 128 204 K, hochbunt 1298 211 K 97 Berlin, 6. October. Weizen loco r 1000 
ernannt: die Ger.⸗Aſſeſſoren Bender bei dem Kreis. Lombardiſche Eiſendahu⸗Actien —. Lombardiſche] Tonne. Termine ohne Kaufluſt und nicht gehandelt. Kilogramm 180-223 A nach Qualitt gefordert, dur 
gericht in Braunsberg, mit der Function bei der Ge- | Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 11, 77½. Türken] October 205 . Br. 204 K Gd., October⸗November] October 204,5— 206,5 M bez., Per October⸗November 
richts⸗Deputation in Heiligenbeil und Neumann beiſ de 1869 6790 Türkenlodſe 39,00. Credit mo⸗ 205 Ak Br., 203 A. Gd., April⸗Mai 208 k. Br. 205,5 206,5 M bez., der November⸗Dezember 205,5— 
dem Kreisgericht in Roſenberg. Dem Stadtgerichts-] bilier 192. Spanier ertör. 13%, do. inter. 117. Suez, Regulirungspreis 205 . 207,5 K bez., er April⸗Mai 211.5—213,00—212,5 K b 
Rath Engelbrecht in Königsberg, welcher zum canal⸗Actien 685. Wanque otiomane 375. Socist⸗ Roggen loco ohne Angebot und 1 5 Termine] — Roggen loco der 1000 Kilogr. 148—186 K na 
Syndicus der oſtpreußiſchen Landſchaft gewählt iſt, if | gen⸗rale 530 cp. det., Credit fongier 735. Egypter 212.— ohne Angebot, October 152 M. Gd. April⸗Mai 152 ] Qual. gef., r October 153,00 154,00 4 bez., 
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. . yet For Rs, Teen, — e Wg 156 1 F 153,00 —154,00 11 bez, de No⸗ 
— — — — — aris, 6. Octbr. Productenmarkt. Weizen] rungsprei A — Gerſte loco große 5 vember » Dezember 154,00 155,00 ezablt, Ye 
iſchtes. hehpt., er October 27,25, r November⸗Dezember 146, 154 M, feine 1148 165 M, 1172 166 M ] Dezember Januar 155,5 — 156,00 M bezahlt, Pe 
is: „Ein ee beſitzt einen | 28,00, Jur. November⸗Februar 28,50, Ar Yannar- April | Tonne bezahlt. — Raps und Rübſen loco und Termine April. Mai 159,00 —159,5 K bez. — e loco 
b. desen Affen und ließ denſelben einige Augen: 29,25. Mehl feſt, Sr October 59, 50, „r November: ohne Angebot. Regulirungspreis für Rübſen 320 K.] er 1000 Kilogr. 130— 180 KA n. Qual. gef. — Hafer loco 
ui Alen in feinem Kaſſenzimmer. Ein Kaſſenbote] Dezember 60,75, Ir November⸗Februar 61,75, 9 Ja- Raps 325 M. ver 1000 Kilogr. 130—168 & nach Qual. gef. — Erbſen 
kommt und legt einen Woche von 1375 Fr. vor. Der] nuar-April 62,75. Rüböl matt. r October 89,50, Danzig, den 6. Octob loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 169—200 M nach 
Affe, welcher feinem Herrn gut nachahmt, nahm einen . November, Dezember 91,00, Die Jannar-⸗April W 3 * 3 Wet 1876. die Woche] Qual. Futterwaare 160—165 M nach Dual. bez. — 
Bündel Banknoten aus der Schublade und gab fie dem] 22,25, r „Mai⸗Auguſt 94.00. Spiritus weich. Jar üb 2 2.1 5 55 7 a 5 etter — ie Woche] Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
Boten, der beute noch geſucht wird. In fein Gefchäft | Yetober 54,75, er Jauuar-April 57,50. — Wetter: | u, isch . dk, to. 0 ud 126,50, 
ift er nicht zurückgekehrt und hat ſich jedenfalls aus] Schön. f al — Fr 2 ch 4 Di Witt 5 20. ichte bis 25,00 . — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
= 3 die erbalt Banknoten Petersburg, 6. Oetbr (Schlußcourſe.) Lon⸗ einen guten Fortgang gehabt. die Witterungsberichte incl. Sac No. 0 25,00 — 23.50 M No. 0 u. 1 23,25 — 
dem Staube — e 15 81 tenen doner Wechſel 3 Monat 31% . Hamburger Wechſe des Auslandes lauteten ungünſtiger und iſt zu den 22, A, „ October 22,70 1 bez., r Octobers 
. .. [3 Dom. 268%. Umfterbamer Wedel 3 Dom, ß Märkten der rifche Aachen in. enter De |opember 29,30-40 A bey, ], 
ö d iger Zeitun Pariſer Wechſel 3 Monat 330. 1864er Prämien. gerrnen werden. ald fremder mehr & bez., er Dezember ⸗Janunar 22,30 I bez., 
8 rſen ⸗Depeſchen er Danziger . g. Anleihe (geftpit.) 183 ½. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) Br fand, e um ſo mehr, da Zufuhren Januar „Februar 22,30 A. bez., Yr April Mai 
Die heute fällige Berliner Börfen: | 177%. . Juperials 6,28. Große ruſſiſche Eiſendab, an ber Küfte für bie nächte Zeit ſparlicher eintreffen 22,30 & bez. — Leindl 100 Kilogr. obne Faß 59,00 4. 
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das Kind erhielt ſtarke Körperverletzungen. Noch lebend 
wurden die Unglücklichen der Krankenanſtalt hierſelbſt 
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2 z 9 335 — [dürften und die Conſumtion ſich reichlicher zu verſorgen ur: ; % 
Depefe mar beim Slaß Des ,,, ß 
latte i i 5 11,00. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4, 75 e Anſtellangen] October⸗November 70,2 71,1—70,9 M bez., r No⸗ 
8 5 noch nicht eingelroffen Hanf loco —. Leinſaat (9 Bub) . 12,50. — du placiren und war demzufolge die Kaufluft für] vember s Dezember 71,1715 4 b 5 


etter: Heiter. Weizen an unſerem Markte bis geſtern äußerft rege, 


bez., die Dez. 
Antwerpen, 6. Oetbr. Getreidemarkt und find zu fucceffive 5 M höheren Preiſen cı. 2600 5 — — Be uff ee it ail ab 

loco und auf Termine feit. — Weizen Pe Detobe: | (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet] Tonnen verkauft worden. Der heutige Markt ſchließt loco 44,00 K bez, 7c October 41,00 41,141.00 
5 1000 Kilo 201 Br., 200 Gd., Ne November: | Hafer ſtetig. Gerſte nachgeb.— Petroleummarkt matter zu gedrückten Preiſen. Bezahlt wurde? rotb bez, . October November 41,1410 Mr 
San . 5 u Type weiß, loco 494, bez., 49%, Br., Ya 1328 204 A, bunt 127, 1298 202, 204 A, hellbunt bez., Ir November» Dezember 41,2 41,00 & bez. 
Octbr. 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd. e Novbr.: | October 49¼ bez. und Br. Jr November 49% 129, 1318 207, 208 A. hochbunt und glafig 1318 208 . 5 5 


7 l Dr, 83 a 
N . A 


Yr Dezember⸗Januar 39,5 M bezahlt, Jr Jannar⸗ 


„ 149 Gd. — Hafer ſtill. —, Gerite | Br., Dezember 49½ Br., Ye Januar 49 Br. A fein hochbunt glaſig 132, 134/58 209, 212 k., alt] Februar — 4. bez. — Spiritus Jr 100 Liter 2 100 
Fan gbd, fil loc 75, Yer Oacber 72, 2 Pehaupte, e Zab 50,5 ber, ab Spider 
ai 7 200 K 78. — Spiritus ftill, der 100 Liter] Mewyork, 5. Oetbr. (Schlußcourſe.) Wechſel au: [1318 21 egulirungspreis 1268 bunt 200, 202, — 4 bez., mit Sr October 50,8--50,5 1 beim nn 


i i 0 Auf Lieferung Pe October 204 A bez., Br 
ctober October⸗Novbr. 28, London in Gold AD 831, C., Goldagio 97½, ¾ Bonds 204, 205 A „ur October⸗November 49,7—43,3 K bez., ver November? 
— E A Ayril-Mai 89. — Kaffe: ur 1885 112% do. 5 58. fundirte 113%, %ä Bonds Yr > 8 Br., Ar 5 208, 205 A bez. Dezember 49,7 49,3 K bez., Yır — — 4 ER 
n e be, 1038 br, 1950 Ur, . epo Cette 10. den d a Be. vril,⸗Mal 205, 208, 207% & bezahlt, ber. — der April Hal 51.51.5510 4 bei =: 2 
0 i 210, 5 dewyor n 1 Höchſte Notirung des A. Br. 3 F — en See a N #5 
Stanbarb wbite, Ioco DUME Min 5 Golbagios 95/8, niedrigſte 9755 —.— Waarenberichl Die dieswöchentliche Roggenzufuhr deckte nicht die Schiffs Linen. = 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New:Orlean: | !egere Conſumtionsfrage und waren benötbigte Con⸗ Reufabrwaiier, 6. Oct. Wind: NW. = 
10%. Petroleum in Newyork 26, do. in Bhiladelphic ſumenten gezwungen, ſich in die ger höheren For⸗ Angelommen: Herzog Bogislav, Meſing, Grimsby: 
26, Mehl 5 D. 40 C., Rother Frühjahrsweizen 1D derungen der Inhaber zu fügen. Bei einem Umſatze Theodor Voß. Galle, Hull; beide mit Kohlen. — 
30 0., Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining] von ca. 260 Tonnen haben Preiſe eine ſucceſſive Alliance, Torkildſen, Hougeſund, Heringe. — Libertas, 
Muscovados) 8%. Kaffee (Rio) 18, Schmalz Steigerung von ca. 6—7 A Ya Tonne erfahren. Be-] v. Kleiſt, Roſtock, Ballaſi. — Struenſee, Rahden, 
IH 


90 i 114, C., eck (ſhort clear zahlt wurde 120, 124 163, 167 K Regulirungspreis] Königsberg, Getreide (nach Kiel beſtimmt). 3 
. 4 Spec (q I 1208 lieferbar 155, 156, 157 4. Auf Lieferung ohne Reto urnirtz — Bert — Emma, Scheel. 
Dit Pirfr 1 4 05. — Baze Gehe 110, Mana 160, 160 tone: an Schug 60h ada. 
1 — Große e 110, @ 150, 160, Augekommen: Ida, Schütz, Copenhagen, Ballaſt. 
Amtliche W des am 7. October. 166 AM, kleine Gerſte 102/3, 107/84 135, 138 K — Nichts in Sicht 15 AT: 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 26008 Futtererbſen 145, 148 M, Mittelerbſen 150 M, Koch⸗ Thorn, 6. Oct. 1 4 Juß 8 Zoll. 
büber, 7° feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. erbſen 153, 156 . Futtererbſen auf Lieferung Jar April: Wind: NW. Wetter: freundlich. 26 
oco 928 chbunt 127.1304 200-210 & Br. Mai 140 K. Br., graue Erbſen 180 4 — Blaue Steem as rare 
E rz * 125.1304 200. Br. 200209 Lupinen 106 . — Wicken 170 K — Rübſen nach Schulz, Schröder u. Co, Wloclawek, Danzig, 2 Kühne, 
ee: 120-129@ 180-200 K Br. A bez. Qualität 305—315 4, Sommerrübſen nach Qualität 3851 . 208 Melaſſe. ö * 
ieren 6696, rg. 129486 198.300 A Bi. 279-302 A Megnlitungspreis , Dorotk, Danzig 3 Traften 
eu 250 lb 0% ordinair. . . 113-1258 150-175 M Br. Lieferung r October⸗November 325 M Br. 4187 St. Eiſenbahnſchwellen, 650 St. Mauerlatten. 
Nor 0, Creditactien 151,50, Fr , Regulirungspreie 1264 bunt lieferbar 205 A Raps 314, 315 l. Regulirungspreis 320, 325 A Auf] Neuwirth, Wohlfeldt u. Klarfeld. Medika, Danzig. 


Auf Li 1268 bunt Yer October 205 K Br., Lieferung ohne Angebot. Von den während der Woche 
304 770085 dr October⸗November 205 K. Br. zugeführten 35 000 Liter Spiritus wurden 10 000 Liter Kanth., 148 Schock Faßhol, 211 St. Bohlen. 


’ 


203 K. Gd., er April⸗Mai 208 M Br. nach Königsberg übergeladen, der Reſt zu 49%, 49 & Schachnaaron, Alexander, Paleszytz, Schulitz 2 * 
Roggen loco ohne Handel, Yr Tonne von 2000 in ſchwerer Waare, October⸗Lieferung 48 ½ M Jar 100 3000 St. Ma e 596, Schulitz, 2 Traft. 
egulirungspreis 1208 lieferbar 157 K Liter Ye 100.1. verkauft. Gorlowitz, Moskiewicz. Neuſtadt, Schulitz, 1 Traft, 
Auf Lieferung er October 152 K Gd., r April. N denne. hie 968 St. Mauerlatten. Ber: 
Mai 152 4 Gb., unterpolniſcher 156 A. Gd. 5 Productenmüärkte. Kaminetzki, Lewi, Koſcha, Schulit. 2 Traften, 
Gerſte loco Me Tonne von 2000 f große 107—| Königsberg, 6. Oct. (v. Portatins & Grothe.) 5800 St. Eiſenbahnſchwellen, 715 St. Mauerlatten, 2 2 
1178 146-166 K. Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1308 und 1328 300 St. Balken w. H., 400 St. Bretter, 18% Schock 
London, 6. October. Erbſen loco Ne Tonne von 2000 4 weiße Koch-] 202,25, 131.2 204,75, 136/78 207 A. bez, rother] Stäbe. 8 
bericht.) Engliſcher Weizen ftetig, fremder feſt, ange] 153 K, Futter⸗ r April⸗Mai 140 M Br. 1308 197,75, 132/38 200, 133/48 202,25, ruf. 1248 Wittkiewitz, Krapf, Joſefow, Schulitz, 1 Traft, 
kommene Ladungen feſt. Mehl ½ —18, ruſſiſcher Hafer Rübſen loco 7er Tonne von 2000 & 174 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1700 St. Mauerlatten. 
% höher. Andere Getreidearten, ge 3 nicht e 320 K iz 1 5 2 5 = Fehl — er un Fein 1 
— ufuhren ſeit letztem ontag:| Raps loco Pr Tonne von . 167, ez. 5 
Biel d 1 240 Safer 32 720 Orts Regulirungspreis 325 K. 1208 138.25, 140, 121/28 142, 1238 145 K bez!) Keleurologiſhe Krobachtunnen. 


Br 26 490, Gerſte 17 


etter: Regen. Petroleum loco Ne 1008 Original- Tara) ab] October 145% = „Br 143%, & Gd., 0 l 1542 Besometere Thermometer 


[Schluß ⸗Courſe.] Con] Neufahrwaſſer 21,50 K. A Br., 152 K Gerſte r 1000 Kilo große] 2 S „Stand in Wind und Wetter. 
ſols 8 38 Rente 720 9 — Auf eg Par October 21,75 K. 140, 141,50, 146,50 K bez., kleine 128,50, 137, ruſſ. A0 — n he 
696. 8 r e alte 9%. 34 Lom [Steinkohlen Jar 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 121,50, 122,75 K bez. — Hafer ue 1000 Kilo loco] 6 4 358,87 | , Hau, Neg en. 
barden⸗Priorit. neue —. 5a. Ruſſen de 1871 88%. Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—50 128, 132, 136, ruſſ. 110, 112, 116, 120, ſchwarz 128 u) 5 339,84 | + 86 5 „ bewölkt. ; 
ben Ruſſen de 1872 88. Silber 52. Türkische , ſchottiſche Maſchinenkohlen 50 K . bez. — Erbſen Tr 1000 Kilo weiße 148,75, 12] 33982 | +106 S., mäßig, hell, wolf g. 
Berliner Fondsbörſe vom 6. Oetober 1876. 1 


Die Unklarheit der politiſchen Situation beſtimmt! Stimmung Platz. Oeſterreichiſche Ereditactien und] Die auswärtigen Staatsanleihen wichen von der all⸗ trugen einen feſten Charakter und waren „ 0 


ößtmöglichen Geſchäftsenthaltung. und fo zeichnete] Oeſterreichiſche Staatsbahn haben Maximalrückgänge] gemeinen Stimmung ab, nach matterem Anfang befierte | auch lebhafter als in den Tagen zuvor. Oeſterreichi I 
ſich 4 de dene Isolde durch die Geriugfügigkeit[ von 4-5 K. erfahren, ſchließen aber nicht mit niedrigſterf ſich zwar die Tendenz, doch blieb das Geſchäft ſehr] Deviſen ſtellten ſich vielfach in den on 5 5 > 5 
der Geſchäfte aus. Die anfänglıd ziemlich fefte Haltung | Notiz. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen betleiligten | gering. Oeſterreichiſche Renten und 186Ver Looſe waren] Auf dem Eiſenbahnactienmarkte waltete Geſchäftsloſtgteit 7 
konnt 15 nicht lauge behaupten, denn in den Haupt⸗ ſich nur wenig am Verkehr, zeigten ſich aber ziemlich | verhältnißmäßig am lebhafteſten; Türken und Italiener vor. Bankactien ziemlich feſt, aber ſehr ruhig 8 
peculationzwerthen mehrle ſich das Angebot. Bie] feſt, Galizier behauptet, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn] vernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe gaben bei ſehr un⸗ duſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 2 E 
Ken bei Beginn der Börſe etwas niedriger normirten. uicht gang unbelebt. Die Stimmung für die localen] bedeutendem Verkehre in den Courſen etwas nach. 2 
Courſe ließen noch weiter nach und erſt ganz zum] Speculationseffecten war ziemlich feft und konnten auch] Preußische Fonds feſt, aber ebenſo wie die anderen 4 Zinſen vom Staate garanttrt. 25 
Schluß des Geſchäftes „riff wieder eine etwas beifere|die Courſe zum Theil kleinere Avancen durchſetzen.] deutſchen Staatspapiere ſehr ftill, Eiſenbahnprioritäten 3 
——ũ—ũ— — —— 6 Pr 
Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 a 
Deutſche Bonds. OupothelenPfanbbr. ul do. Präm.⸗A. 1864 | & | 155 Berlin⸗OHamburg 178 10 [ Stargard-Poſen 101,60] 4½ do. do. B Elbethal 5 59,25] Disc.⸗Command. 117,75 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 5 
2 — Haha do do von 1866 | 4 = dean Rowbahn 82 5 Baer ; 1950 6 5 kungar. Nordoſtb. 8 Su dar enden — | 0 | er ib. lers i 
. Erd. Huy. Bd. Ruff. Bod. Erd. Pfd. Berl.-Psd.⸗Magd. lſit⸗Inſterburg Ungar. Oft: „30 Int. Handel sgeſ — C m. Union 9. = 
36 93,90 kp Od Gr Wo. 5 106,40 2 Central do. | 5 | 86,75 3 12010 9 J Weimar-Gera gar. 53,50 25 en 5 67 Königsb. Ver.⸗B. 79,75 5½½ Königs- u. Laurah. a 4 7 
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Frelrellalbſe Gewelude. N 
Sonntag, den 8. October, Vormitt. 
10 Uhr, im Gewerbehauſe Predigt: Hr. 


Prediger Röckner. 
Geer Nachmittag 5% Ubr wurde meine 
Tochter Johanna Herter von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. Dieſes 
e gt in Abweſenheit ihres Mannes allen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Julie Stryowski, 
2115) geborene Franz. Wittwe. 
Danzig, den 7. Oetbr 1876. 
Duc die Geburt einer Tochter wurden 
wir heute erfreut. 
Danzig, den 7. Oetbr. 1876. 
2180) Dr. Hauff u. Frau. 
SH Morgen 10 Uhr flaıh nach langem 
2 1 — unſere geliebte Schwägerin und 
ante, 


Fräul. Marie Stobbe, 


in ihrem 54. Lebensjahre. FE 

anzig, den 6. Octbr. 1876. (2131 

Die Hinterbliebenen. * 

eute Morgens 6% Uhr entſchlief ſanft! 

nach mehrtägigem Leiden unſer innig- | % 

geliebter Vater, Schwieger⸗ und Großvater,] 

der Rentier 
Rudolf Frowerk 

im 53. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

trübt an die Hinterbliebenen. 
Altfelde, den 6 October 1876. 

Die Beerdigung findet Meitlwoch den 

11. er, Nachm. 1 Ubr. in Altfelde ſtatt 


Handelsakademie 
in Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 16. 


r BÄNDER ur 


EBEN 


BE — 5 


Naturell Tapeten von 20 Pfg. an, 
Glanz- do. - 45 Pf. bis 3 Mrk., 
Gold- do. - 80 Pf bis 9 Mrk., 


balte in grösster Auswahl und neuesten Mustern bestens empfohlen, 


Otto Klewitz 


vormals: Gari NHeydemann, 
63. 


5 * ein 


Die Pub: und Modewaaren⸗Handlung 


L. Hesse Nachfolgerin, 


B. Dunayska, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 
empfiehlt für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon die ſelbſt gewählten 


Neuheiten 


4 in Sammet⸗ und Filzhüten und eine große Auswahl Federn, Federbor⸗ 


ten, Neiſer und Blumen 


Oetober. Die Aufnahme neuer Schüler] 7. 

findet am 13. u. 14. October, Morgens Sehr hübſche und billige Morgenhauben 

10 —1 Uhr, im Gebäude der Anflalt, Hunde- find wieder vorräth g. 2034 
gaſſe No 10, ſtatt. — f * : n 
2148) A. Kirchner, Director. 12 25 f 4 ng year BER 8 


4 
Des Wintercurſus in meiner Vor⸗ 
bereitungsſchule, Poggenpfuhl 77, 
begiunt Donnerftag den 12. October. 
Anmeldungen neuer Schü er werden 
nur noch für die unterſte Klaſſe entgegen: 
genommen und bin ich dazu Montag den 
9. Detbr. in den Vormittagsſtunden zwiſchen 
9—1 Uhr bereits. 
Luise Mannhardt. 


Shnanfe’ihe Leihbiblioiheh 


(Johanna Unger), 
Breitgaſſe No. 16, parterre. 

So eben eingereiht: Dr. Strousber 
und fein Wirken, von ihm felbit 
geſchildert. — Jensen, Barthenia 
3 Bände. (2114 


Unſer Comtoſr befindet ſich 
jetzt 35. Langgaſſe 35, 
Löwenſchloß. 
M. Baranowski & Oo., 
Getecide:Commiſſions-Geſchäft. 


Ja wohne jetzt Hunde⸗ 

gaſſe No. 19, der Poſt 
gegenüber. 2091 
Dr. med. Friedlaender. 


* 


a Einem hochgechrten Publitum, insbeſondere meiner werthgeſchät en g 
Kundſchaft mache ich hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Parfümerie- u. Droguen⸗ 
Geſchäft 


von der Brodbänkengaſſe No. 48 
2 nach der A 
Brodhänkengaſſe No. 43, 
i Ecke der Pfaffengaſſe 
(in das von dem Herrn Sutfabrilanten A. Donnar innegehabte Ge⸗ 
ſchäftslocal) verlegt habe. 5 } 
8 Für das mir in meinem früheren Locale in fo reichem Maaße ent⸗ 
7) gegen gebrachte Vertrauen ſage ich meinen ſchönſten Dank und bitte höf⸗ 
licht, mir daſſelbe auch in meinem gegenwärtigen Locale zu Theil werden 


) 3 zu laſſen. In diefer Erwartung zeichne 
hochachtungsvoll 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Prämiirt auf den Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungen in Bromberg u. Königs: 
berg i. Pr. 


De Ber ae re 
4 Billardfabrik ı 


1.6. F. Bartz i Die Hi miſche Bade- Auftalt von 


ml N. W. Jantzen, 


$ empfiehlt ihr großes Lager fertiger 
a Billards, ſowie allen Billard⸗Zu⸗ F4 
By ber * Vorſtädt. Graben 34, 5 
73 empfiehlt Römiſche Bäder und alle Arten Wannen⸗ Bäder, 


(1773 
eser Douchebäder, Kiefernadel, aur, Saus-, Sit- und ſümmtiiche medi 
Oberhemden 


einiſchen Bäder in Metall⸗, Stein- und Porzellan⸗Wannen ganz ergebenſt. 

: 3 e ee Dr 258 1 W 

i Heidern, als: Jacken, Hoſen, Damenſpenzer, Doppellöper, Köper (nicht nach der 

hält auf Ge ng fertigt auf Mäſche ae Jamie S n Step e, 5 255 und = 

wärmer, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus und Seifen, alsdann die unübertre e, 

e, e eee taufendfältig bewährte und einzig in ihrer Art allein daſtehende Waldwoll⸗ 

N. T. Angerer 
Leinen Handlung und 
Wäſche⸗ Fabrik. 
2. Langenmarkt 2 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte 
von 3 Sgr. ab, 


A. W. Jantzen, Bade⸗Auſtalt, Vorft. Graben 34, 
Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


Referenz Auf Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung er- 
langt, kann ich allen, welche an Gicht und Rheumatismus leiden, nichts Beſſeres 
rathen, als ſich der Lairitz'ſchen Walswoll⸗Präparate 11 Bädern und Einreibungen, ſowie 
zer Fabrikate u Unterkleidern und der Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder zu 
Breslau, im April 1871 


Kieler Sprotten, 
Weichſelneunaugen, 
Elb⸗Caviar empfehle. 


Albert Meek, Yanc 25. 


Kiel. Sprolten 


empfiehlt 


Franz Weissner, 


_ Raugenmarkt, im Grünen Thor. 
Feine Watjes-Heringe 
3 Stück 25 Pf., ruſſiſche 


Sardinen A Pfd. 50 Pf., auch in 
Heinen Fäßchen, empfiehlt 


E. F. Sontowski, Pa?‘ 
Echten . 
A Pfd. 1 Mrk. u. 1 Mrk. 


10 Pf., deutſchen Schweizerkäſe 
& Pfd. 60 bie 70 Pf., Tilſiter Sah⸗ 
nenkäſe a Pfo. 80 Pf., Limburger in 
Stauiol empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


bedienen — 


Director Dr. Theobald Werner. 


Oeffentliche Anerkennung Nachdem ich zwei Jahre an rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen in den Armen und Beinen gelitten, habe ich meine Giſundheit durch 8 Römiſche 
Bäder in der Bade⸗Anſtalt des Herrn Jantzen in Danzig wieder erhalten, weshalb 
ich dieſelben der leidenden Menſchheit aus Ueberzeugung empfehle. 


Simon Carmin, 
Kaufmann in Schlochan Weſtpreußen 2 


Danzig, den 14. Auguſt 1875. 


2136) 


Knabenanzüge und Ucberzieher 


von 2-17 Jahren, größere Anzüge mit Nock, empfiehlt 
in ſehr reicher Auswahl 


Math. Tauch 


Lauggaſſe No. 28. 


Danzig, (1604 
Hausthor 5. 


Heu-Auction 
zu Conradshammer bei Oliva. 


Montag, den 9. October 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Conrads⸗ 


hammer (frühere Ochſenknecht'ſche Grundſt 


üd 


ca. 120 Haufen vorzügliches Nachhen 


an den Meiſtbietenden verkaufen 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


Unbekannte zahlen ſofort. 


„Jao. 


anzeigen. 


Joh 


Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


| ht Erlanger, Bodenbacher, Nürnberger 


(1954 


Lagerbier 


empfiehlt das Bierverlagsgeſchäft von 


J. Jacobson, Langgarten No. 113. b 
Nur noch bis Donnerſtag, den 12. d. Mis. 


die Kunſt 


Glashütte 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord 


2119) 


von früh 10 bis Abends 10 Uhr 9 


rongel jun. 


Die Handels⸗Gärtnerei von J. I. Schäfer, 


Sandgrube 
empfi 


No. 21, 
hit 


Blattpflanzen in großer Auswahl, ſomie Snacint den, Tulven, Croens ze. 


Leckhonig, 


9 | feinfte Qualität empfiehlt 


vorm v. Mirfen, 


A. Hamm, Schivlis 50. 


Pewoleum l. 


in Orig.⸗Gebi den und im Abonnement 
offerirt 1 1 Gaus 
E. F. Sontowski, er s. 


Blauen u. grauen Mohn 


pro Centner 36 M. empfiehlt 


2 F. Sontowski, Hausthor 5. 


Billards, 


Berliner und Breslauer, in verſchie⸗ 
denen Größen und Tagons, ſowie ſämmt⸗ 
liche Billerds-Utensilien, Queues, 
Queue - teder, Points, Kreide, 
gegen die erfte Sorte Tuch 
ält ſtets auf Lager f 
1 E. Schulz, Eliſabethkircheng 4. 
Auch werden daſelbſt Billards umgear⸗ 
beitetet und renovirt. (1978 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 9. d. M., Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im Local der „Naturforſchen⸗ 
den Geſellſchaft“ (Frauengaſſe). 

e n ; 

1) Referat über die Ausſt⸗lung in Erfurt, 
mit Namhaftmachung der inter⸗ 
eſſanteſten Neuheiten, von dem Han⸗ 
delsgärtner Herrn A. Lenz, 

2) Mittheilungen aus der Gartenkunſt. 

Der Vorſtand. 


Kauf männiſcher Verein. 


Sonntag, den 8. October, Vo m. 
10 Uhr: Wefichtisung der Kunſtglas⸗ 
hütte im Hotel du Nord. Eintruts⸗ 
preis für Miiglieder und deren Ange⸗ 
körige 25 Pf. 
im Reſtaurant des Hotel du Nord. 

Mittwoch, den 11. October er., 
Geſellſchaftsabend. 


Die Unterrichtscurſefür Buchführung, 
Schreiben und Stenographie beginnen Mitte 


His Monats und find Anmeldungen 


ſchleunigſt bei Herrn Kolberg, Gr. Woll- 
(2128 


webergaſſe 14, zu machen. 
Der Vorſtand. 


Phönix- Verein. 


Morgen Sonntag, den 8. October, 
1 im Saale des 
des Herrn Müller, Heiligegeiſtgaſſe 


Abends 7½ Uhr, 
No. 117 (früher Johannes), eine 


ee m Aa Dorlefung 


vor Herren und Damen ſtatt. Nachdem 
Tanz. Gäſte werden freundlichſt eingeladen 
und find Billette hierzu a 50 & bei Herrn 
S. a Porta, Langenmarlt, und Abends 
an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorſtand. 

Unſere Winter⸗Locali⸗ 

tüten mit Benutzung eines 

nenen Billards empfehlen 

zur gefälligen Beachtung. 
W. Pistorius Erben, 


Korbs Hotel 


(früher Deutſches Haus). 


Eoht Pllsener und echt Erlanger 
von vorzüglicher Qualität vom 


Fass. A. Korb. 


Café Bismarck, 


Breitgaſſe No. 53, dicht 


am Lachs. 


Von heute ab echt Erlanger, ſowie 
(2144 


beſtes Aetien⸗Bier. 
H. Laenger. 


Dominikaner⸗Halle. 
Heute: Königsberger Rinderfleck. 


2183) 


Kaſſereröffnung 43 
2127) 


Verſammlung vor 10 Uhr 


Martin's 
Consert-Salon 


in Jäschkenthal. 
Sonntag, den 8. October: 


CONCERT, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 


Eater 0 F. Jog 9 3, Kinder 10 3 
Anfang 4 Uhr 
8 H. Buchholz. 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 8. October er., 


GROSSES CONCERT. 


Entree: Saal und kleine Loge a Berfon 


30 Pf., große Lo * ln 50 Pf. 
r. An 5 k 
H. 3 


Theater-Anzeige. 

Sonntag, den 8 October. (Abonn, ausp,) 
Zum erſten Male: Die Reiſe durch 
Herlin in 80 Stunden Geſangs⸗ 
Poſſe in 3 Acten (7 Bildern) von 
Salingré. Muſik von Lehnbardt. 

Montag, den 9. October. (1. Ab. No. 20) 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
Daniſcheffs. Schauſpiel in 4 Acten 
von Pierre Nevsty 


Dienstag, den 10. October. (2. Ab. Me. 17 
Ma 


Martha. Romantiſch⸗komiſche Oper 
in 4 Akten von Flotow. 

Mittwoch, den 11. October. (2. Ab. No. 2.) 
Zum erften Male: Der Lieutenant 
und nicht der Oberſt. Luſtſpiel in 
3 140 Ru 5 > Pe pee 

ner muß heirathen. Luſtſpie 
1 Act von A. Wilhelmy. ” 

Donnerſtag, den 12. October (Abonn. susp) 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden. 
Geſangspoſſe in 3 Acten (7 Bildern) 
von Salingre Muſik von Lehnhardt. 

Freitag, den 13. October. (2. Ab. No. 3.) 
Lucia von Lammermoor. Trag. 
Over in 3 Acten von Donizetti. 

Sonnabend, den 14. Octbr. = bonnem, susp.) 
(Zu halben Preiſen.) Die Räuber. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


——— 


Operugläſer 
eus i en biuigſten Greifen ee 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſcheng. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 8. October: Vorletztes 
Gaſtſpiel der weltberühmten Gym⸗ 
naſtiker⸗ und Pantomimen Geſellſchaft 
manlon, vom Druy⸗Laue- Theater in 
London. U. A.: Der grade Weg der 
beſte. Luſiſpiel. Dr. Robin. Cbarak⸗ 
terbild. Elzevir. Charakterbild. Plerrot 
terrible. Komiſche Pantomime. 

Aufruf! 

Wer über den Verbleib des Commis 
Engen Boſchek Auskunft geben kann, wird 
höflichſt erſucht, mich ſofort in Kenntniß zu 
ſetzen, da ꝛc. Boſchel am 2. October aus 
meinem Geſchäft verſchwunden iſt und ſich 
nach Danzig 2 u haben ſoll. 


C. J. Neumann, Elbing. 
Kieler Sprotten, 
Delicate Spickgänſe, 
Romadnu käſe, Neuſchateler, 
friſchen Cheſter, 
Pumpernickel 

au Sehen und Porte⸗ 
F. E. Gossing, haifeng.-&de 14. 
Weintrauben, grün u. blau, 
Neunaugen, Aſtr. Caviar 
empfiehlt 
F. E. Gossing, A na- dk fe. 


er: 
in 


Verantwortlicher Redacteur: O. Röck ner. 
Druck und Verlag von . W. Kafemaun 
N 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9980 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. Oetober 1876. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Johaun Man 45 fl 
und deſſen Ehefrau Adelheid, geb. Pahlke, 
jetzt verehelichte Tillmann gehörige, noch 
auf den Namen des Johann Manzey und 
deſſen Ehefrau geſchriebene, in Paſewark 
belegene, im Fennel unter No. 120 
verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 288. N 


. No. 14 auf den Antrag eines 
Mit 8 zum Zwecke der Ausein⸗ 
ander) etzung verfteigert und das Urtheil 
über die Extheilung des Bu ags 
am 30. Novobr. 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer a Flächen des 
Grundſtücks 21 Are 40 [] Meter; der Rein⸗ 
trat, nach welchem das Grundſtück zur 

Grundſteuer veranlagt worden: 33 Pf, der 
jährliche 2 nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 36 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
— können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
— zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber e aer in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürft aber nicht . Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Brac on ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, er 28. Septbr. 1876, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der — (2124 
Aſſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Organiſt Jacob Jobann 
und Catharina, geb. Nagorska. Neu⸗ 
mann ſchen Eheleuten zu Neukirch gehörige, 
in Neukirch belegene, im Grundbuche von 
Neukirch Band II., Blatt No. 44 verzeich⸗ 
nete Arngerunbſü ſoll 

am 2. Dechr. 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftszimmer 0.1 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. Decbr. 1 ’ 


Vormittags 9 U 1 5 
ie. . Gerichtszimmer No. 1 verkündet 


wenge beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


‚de ent 1 Hektar 10 Br 40 D Dieter, | RENATE e EEE SEEN 
der Reinertrag, nach welchem das Grund: 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 
2: : Nutzungswerth, nach welchem das 
Geumbitlic. zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: A. 

Der bus Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes und andere daſſelbe 
ar Nachweiſungen können i 5 unſerem 
Geſchäftslokale Bureau III. in den Vor⸗ 
mitta oftmnben eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Schwediſche 
Jagd ⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidig 


F ener von A. W. Kafemann in Danzig. 
Zu beziehen durch alle 5 er Buchhandlungen des In⸗ und 


uslande 


Milch-Zeitung. 


Organ für das 5 Molkereiweſen einſch lieſlich 


iehhaltung. 


Begründet von Benno Martiny. 


empfiehlt in größter Auswahl zu ſehr billigen aber feſten Preiſen 


Robert Lerique, Heiligegeiſtgaſſe 106. | 


Aufträge nach außerhalb werden umgehend ausgeführt. ag 


Dampfer⸗Verbindung 
Stettin⸗Danzig. 

5 und Danzig regelmäßig fahren⸗ 

den Dampfer ſind vom 25. September ab 


und ertheilen nähere Auskunft die 2 5 
ionen 

Rud. Christ. Gribel in Stettin, 
Ferdinand Prowe in Danzig. _ 


Die Tariffrachten für die zwiſchen 
bedeutend ermäßigt 
diti 


ö Vereinigte chemiſcheen Fabrik 
in Leopoldshall⸗Staßfurt. 


— — . — zur Wirkſamkeit gegen Dritte Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben von 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ „ Peterse 
de, ab t eingetragene Realrechte N. Schmerzlose Zahn Operationen 
acc ‚mas en abe werben ine Wöchentlich eine Nummer in gr. 4°. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. Plombiren, Einseten kn. Zähne ee 
tejelben zur ermeidung der FF nlewe anggasse 52, 
se schufl uſton eden im Verſteigerungs⸗ Die Milch⸗Zeitung hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Mollereiweſen vie-ä-vis dem 3 
Bene anzumelden. und der Viehzucht ausſchließlich zu dienen. Von der geſammten deutſcben Preſſe . 
Pr. Stargardt, den 15. Septbr. 1876. anerkannt und von dem in Bremen gegründeten milctoirtbfchaftfichen Verein zu 
Königl. Kreis⸗Gericht. deſſen 2 erwählt, empfiehlt ſich die „Milch⸗Zeitung“ allen für das Molkerei⸗ Englisch Zinn 
Der N 2064 weſen Intereſſe Hegenden als Rathgeber und Führer. — Die Verbreitung der in Blöcken, 
Milch⸗ Seitung über alle Länder des Continents ſichert Inſeraten (pro geſpaltene X 
— — Lyoner 1 Betitzeile 30 Bf.) den beſten Erfol — — Blei in Mulden, 
eie Kunſt⸗Waſch⸗ ſowie 
a Zinfialt, Zink in Platten 
D } rt Same die Metallſchme 
empfiehlt ſich van 8 rten Publikum offeri A. Mi 
iur gefälligen Wan 255 8 werden alle Strichwolle rama  Wollene | Mollivnaren U Wollwaaren — — 8 2 
rten Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennte Hemden als: . To er 2 W un gi 
wie unzertrennte Herren⸗ und Damentlei ider, engl. u. deutſches Fabrikat, j if Zur Feld⸗ un iefend gung 
Tiſchdecken, Tüll⸗ und Mullſachen, Apaccas, fl und geſtrickte u. gehäkelte halten wir unſere 
feine Stickereien, ſowie Cachemire, Crope⸗ Ring elwolle U t b kl id Tücher und Weſten präparirten 
deschince⸗Tücher und Long-Chäles, gewaschen] in ganz 75 Zusammen | Unterbeinkleider. 1 Kali-Düngemittel 
und Bereinigt, auch werden Schwan⸗Federn ſtellungen, Damen⸗ u. Kinder⸗ | unter Garantie des Kali- Gehaltes 
gender und geträufelt Rockwolle, Rötke, Hauben, und unter Controle der landwirth⸗ 
ian i Ade warben Pater e F 8, dj ſchaftlichen Verſuchs⸗Stati beſtens 
leder, überhaupt alle Arten werden ſauber Zephyr⸗, Caſtor⸗, auf Stripe n. Göcken anchon Handſch., kt: . En gg ja 
Se Bern ae Mohair⸗ und ſowie auf ſämmtl. Woll ⸗ Palswärmer, Special⸗Preiscourant mit t⸗ 
Cäcilie Marx Ww. Angora⸗Wolle arbeiten werden ſchnell Gamaſchen kat 12 ee —— über Ku 
e ausgeführt. u. l. w. ung gratis und franco. 
12 an an nu 


und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 
Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ 
brikat, es mag einen Namen haben, 
welchen es wolle. 

Bei der Sie Witterung 
dürfte die Schwediſche Jagbſtiefel⸗ 
Schmiere ganz beſondere Beachtung 
verdienen. Aecht iſt dieſelbe zu 1 
in Büchſen a 5, 10 und 18 Gr bei 


Albert Neumann, 


1757) Langenmarkt 3. 


C. Ziemssen’s °C. Ziemssen’s Büch. und Ku und Kunsthandlung, 


Danzig, J. Pastor, 


empfiehlt ihr Lager von 


Oelfarbendruck- Gemälden 


in eleganten Goldrähmen — Prüſſeler und venetianiſche Profil — zu ſoliden firuchion werden auf Beſtellung unter Ga⸗ 
Preiſen. Katalog mit kleinen Abbildungen gratis. 


Wagen⸗ Geſchäſt 


R. G. Kolloy, 


Fleiſchergaſſe No. 
empfteblt ſich zum Anfertigen von Bier⸗ 
wagen auf Federn und Patent⸗Achſen von 
30 bis 100 Centner Tragfähigkeit; auch 
Laſtwagen auf Federn in ähnlicher Con⸗ 


330 ¼p  BTRRGRT e 
1 
1 


Langgaſſe 55, 


(1726 rantie e 


Töchter⸗Penſionat. 


Töchter gebildeter Stände finden bei mir 
. Vorſtädt. Graben 51. Liebevolle 
örperliche Pflege und Beauffichtigung bei 
den Schularbeiten werden zugeſichert. 


1921) Jeannette Lange, geb. Collins. 


22 2 1 
Königlich. Gymnaſium. 

Das Königliche Gymnaſtum wird Mon⸗ 
tag, den 16. Oetbr, um 9 Uhr morgens, 
eröffnet. Zur Prüfung und Aufnahme 
von Schülern werde ich vom 4. bis 12. 
October, von 9—12 Uhr Vormitt. in dem 
Directorialzimmer des Gymnafiums auf 
. bereit ſein. Die aufzunehmen⸗ 
den Schüler haben ein Impf- reſp. nach 
zurückgelegtem 12. Lebens fahre ein evacci⸗ 
nations-Atteft, und wenn fie von einer 
anderen Schule kommen, auch ein Abgangs⸗ 
zeug niß vorzulegen. 


E. Trosien, Director, 


e Winterſemeſters Donnerſtag, 
den 12. October. — Prüfung und Auf- 
nahme neuer Schüler Mittwoch, den 11. 
October, Vorm. 9 Uhr, im Schullocale. 
Zeugniſſe, Impfſcheine, Schreibmaterial find 
mitzubringen. 

Dr. Panten, 


1605) Director. 


Kiefern⸗Brennholz, 


trocken und direct aus dem Walde, offerirtf 


billigſt in ganzen Kloben, auch klein⸗ 
gen als Ofen: und Sparherdholz. 

eftellungen werden in der Cigarren⸗ u. 
Tabaks⸗Handlung des Herrn Albert 
Klelst, e u. Portechaiſen⸗ 
gaſſen⸗Ecke 67, entgegen genommen und 
prompt ausgeführt. 

August Fröse, 

1238) Heiligenbrunn No. 17. 


— 


Bock Auction 


zu Sobbowitz, 
Bahnbof Hohenſtein, Kreis Danzig, 
Dienſtag, den 31. October 1876, 
Vormittag 11 Uhr, 


über: 

57 Boliotut „Rambonillet⸗ 
e, 

18 Rambonillet⸗Negretti⸗ 
Böcke 


Verzeſchniß auf Wunſch. 
2103) 3 F. Hagen. 


Realſchule zu St. Johann. 


Den Empfang einer neuen Sendung 
eoht russischer Oigaretien und 
Tabake 


Ein nüchterner tüchtiger 


Braumeiſter 


wird geſucht. Adr. werden unter 2110 in 


der Exp. d. Ztg. erb ® 
— j 


ann, 22 Jahr alt, 
Adr. werden 
erb. 


äſche a. Art wird, ſaub. u. bill. gewaſch. 
Vorſt. Graben 51, Hof l, b. Preuß. 
Daſelbſt wird jede Maſchinenarbeit gut u. 
ſchnell genäht, Striche gef. 10 Ellen f. 10 
in Repoſitorium mir Ladentiſch wird 
für ein Kurzwaaren-Geſchäft zu kaufen 
eſucht. Adr. werden unter 2697 in der 
kp. d. Zig erbeten. 

3 auch alte, billig imCom⸗ 
Geldſchräuke, nch H. Goldberg in 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 71. Zeichn. grat. 
45 000 H. Kindergelder find fofort 

7 auf gute Landbeſitzungen zur 
1. Stelle zu begeben. 
„Darauf reflectirende Beſitzer wollen 
ihre Adreſſen unter No. 1884 in der Exped. 
dieſer Ztg. niederlegen. (1884 
3 000 werden zur 2. ſſcheren 
90 Stelle auf ein ſchönes Grund: 
ſtück in der Niederung geſucht. 5 
J. Nähere Auskunft wird an Capitaliſten 
durch Hrn. Otto Jorck, Jopengaſſe 12, 
Vormittags von 10—11 Uhr ertheilt. 
A ein 1100 Morgen großes, ½ 
Meile von der Bahn liegendes 
Gut, werden hinter 36,000 % Bant- 
gelben, zur anahlung von Kindergeldern, 
10, geſucht. 
Näh. Auskunft ertheilt Otto Schwartz,, 
Danzig, Hundegaſſe 65. (2122 


Ein Hilfsredactenr, 


welcher der poln. Sprache mächtig, wird 
für eine liberale deutſche Zeitung gefucht. 
Gehalt 1800 K. u. Nebeneinnahmen. Be⸗ 
werbungen nebſt Angabe über Alter und 
Vorbildung unter J. J. 5910 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Ein Uhrmachergehilfe 


findet von ſogleich oder 1. November Stel⸗ 

lung bei (2111 
J. A. Ehlert's Wwe., 

Ubrenhandlung, Neuenburg W.⸗Pr. 


chüler, 
welhe dem Gymnaſium zu 
Marienwerd er übergeben werden 


ſollen, finden eine gute Aufnahme bei Gym⸗ 
naſtal⸗Oberlehrer Hennig. (2017 


Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſnche ich pr. 1. Nov. einen Lehrling. 
7918 Ed. Husen jr. 


Je ein Getreide⸗ und Spiritus⸗Ge⸗ 
ſchäft in Tt. Eylau wird ein mit 
der doppelten Buchführung vertrauter 
junger Mann bei 1000-1200 K. 
Gehalt geſucht. Meldungen unter L. & 
K. It. Eylau poſtlag. erbeten. 


Ein ſtrebſamer junger Kaufmann mit 
ca, 10,000 % disponiblem Vermögen Korb. 
ſucht ſich an einem rentablen Geſchäft zu — — 
De ee oder 1 8 Gründung eines Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
neuen Geſchäfts einen Aſſocie. Adr. werd. Druck und Verlag von A. W. Kafemanu 
unter 2085 in der Exp. d. Ztg. erb. in Danzig. 


in ſunger 
ei ˖ er eben un E Stellung als Juſpeetor. 
9 
unter 2125 in der Exp. d. Stg. erb j 
Ein unverheiratheter Gärtner, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht Stel⸗ 
lung. Adr. werden unter 2044 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Penſion für zwei 
Knaben, in der Nähe des neuen 


Gymnaſiums wird geſucht. 
Def. Off. unter A. B. 180 poſtlag. 
Zuckan erbeten. 2108 
In einer feinen moſaiſchen Familie finden 
noch einige Penſtonäre Aufnahme. 
Unterricht wird in allen Schulwiſſenſchaften 
ertheilt. Näheres Hundegaſſe 7, 3 Tr. 
3“ Annahme von Schülerinnen für den 
unterricht der engliſchen Sprache, 
ſowie zur Theilnahme an Eirkeln für engl. 
Converſation bin ich in den Stunden von 
12 bis 2 Uhr bereit. 


das General⸗Depot 


von 
Carl Hoppenrath, 
1. Damm 14, Danzig, 1. Damm 14, 


MB. Gleichzeitig empfehle als preiswürdig eine feine 
Havanna-Cigarre (Ambrosia) mit Mrt᷑. 90 p. Mille. 


Carl Hoppenrath, 


1. Damm No. 14, Danzig, 1. Damm 14. 


Gardinen 
zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 


August Momber. 


2132) 


gane 5 | 
deiligegeiſtgaſſe No. 62, 5 5 
Minder Mädchen) finden anſtänd. Penflon, 
auf Wunſch Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten und in der Muſik. Näheres Brod⸗ 


bänkengaſſe No. 9 im Laden. (2000 
ine herrſch. Wohnung 


von 4 bis 5 Zimmern und Zubehör, mit 
Eintritt in den Garten, wird zu April 
1877 zu miethen geſucht. 


2083) 


Verkäufliche Güter zer Größe 


empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
! mn anzig, Orodbänkengaſſe 33. 


Adreſſen werden unter No. 1926 in der 
Exped. dieſer Ztg. erb. 


| (ine Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern, 


Malz Geſundheitsbier, 20 Fl. 3 Nmk., 
Braunsberger e e ee 25 Fl. 3 Nmk., 
Erlanger Exportbier, 15 Fl. 3 Rmk. 


Robert Krüger 


——PB.ʃʃö' 3 K ̃ . IB 
Alte Eisenbahn- ie Smsiong, fee 


schienen [1000 Klafter ſchäner trockener 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen Stichtorf, 


Längen, offerirt france Bauſtelle billigft 
1630) D 5 „., und 10 3 Anweiſegeld pro Klafter, 


D. Löschmann. um Verla.. d 
Kohlen U. Brennholz. Eiſenbahnſchiene 


Beſte engl. Kohlen, ſowie Buchen“, Eichen⸗ 
biufaſ en- Klobenolz u. Herdbolz offerirtſ zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


F 
ı Olivarı S. A. Hoch, 


1 vor —— a 1 : 
Beſtellungen werden auch Langenmarkt 56077 Jahanniagafſe 29. 


18 bei Hrn Alexander & Meſeck angen. — — 
g" Neujahr iſt eine Wohnung von 


Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht Stel⸗ 
4 Zimmern, Entree und Zubehör 
zu vermiethen. 


lung als Geſellſchafterin, zur Stütze der 
Hausfrau oder als Erzieherin jüngerer Kinder. 

Adr. werden unter No. 2104 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Küche ꝛc. Schilfgaſſe 1 b. 4. verm. 


| Nah. Weivengaffe 27, Th. 1. 


empfiehlt 


Hundegaſſe 
No. 34 


— 


Fan 


Von heute ab eoht Erlanger fowie 
befleg Aotlen-Bler vom Faß. 


1968) Adolp 


Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Pre⸗ 
diger Bertling, Frauengaſſe No. 2. 


